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W Ihelm II .
(Zu seinem CO. Geburtstag .)

u : : Karlsruhe , 27 . Jcm . Ein Vereinsamtet kostet in bor Fredde

K Bitterkeit eines Tages aus . der für ihn noch mchr als für andere

Meuchen ein festlicher hätte sein können . Wilhelm der Zweit ? wird
l;?Me 60 Z^ hre alt . Das deutsche Volk wird den 27 . Januar niemals
""•fyr , wie es durch ein Menschenalt -T gewohnt war . feiern : aber es
®

}rt> sich daran erinnern , dch es diesen Tag , wenn Fried « geblieben
»der der Krieg einen anh -ren Auegang genommen hätte , mit

Üppiger Pr .icht und — leider auch — mit einem Ueborschwang pomp -
wftrr Setbstdarstellung begangen hätte .

An dieen Gegensatz des Erwarteten und des Wirklichen , an den

Abgrund zwischen dein eigenen früheren und jetzigen Ich sollte der

putsch : denken , um die Schicksalsgsm «insck)ast zu begreifen . die ihn
dem Gestülpten verband . ^ Langsam . langsam . sagt Renan ,

^ r .iuftlt Vernunft in die Welt . . . Vielleicht , das; — «inst — auch
" fcas Gerechtigkeit in sie kommt .

"

. Der Zeitpunkt dieses Einst ist noch weit '
, und Gerechtigkeit die

tilgend , die der Europäer , der Deutsche von heut « am wenigsten
Ottsübt. Di « „Welt " spricht über den Kaiser ihr Schuldig : die über -

Zahl der Deutschen , die früh ?? den Staub von den Stufen des

^ kones küßten , spricht e>z mit . Die Sieger verlangen . Auslieferung ,

^ richtgverfahren , Verbannung , Schlimmeres . Sie belasten un«be -

Ammert die Verantwortlichkeit eines einzigen Menschen mit einem

^ ° ltschicksal. „Wilhelm " ist ihnen di« Losung für jede fluchens -
" Nt , Tat .

jp Auch wer die Dinge nicht kindisch und bösartig vereinfacht , wird

WH ? lm den Zweiten nur Im Willenssinn einen Schuldlosen nennen
^ rsen. Die Taten und Worte des Kaisers waren .ein Teil der Ur -

^ ?n , die uns dort hinbrachten , wo wir sind : wie er selbst « in Teil

." N Kraft war . die in Deutschland seines Zeitalters smeistens ) das
°u >e wollte und das Böse schuf . Im Kaiser wurde die Machtanbetung

^ Hossart , die Ueppigkeit und Schauspielerei , aber auch das 5e»
? chtigte Kraftbewußtsein und die Vielseitigkeit des weltstaatlichen

^ utschiand zum — immerhin — veredelten Ausdruck . Wäre die

^ eberschwänglichkeit , mit der man ihn feierte , nichts als das Teuchel -
' ^n> der Streber gewesen , so würde auch das ihn entlasten . Aber ein
F * Teil des Überschwangs war je echt und bewies , daß Millionen
J * d«utschen Volkes diesem Dedipus verwandt sich suhlten und waren .
^ >u)elm der Zweite glaubte an die „herrlichen Tage "

: Millionen

hübten mit ihm . Er wollte den Frieden , obwohl das Ergebnis seiner
N '

ammenhanglosen Gebärden der Krieg sein mußte . Er tat sein
^ !tes , wenn er durch falsch dosierte Liebenswürdigkeiten ausländische
Me zu entzücken schien : und unzählige Deutsche waren tatsächlich ent -
Mt . Seine Frömmigkeit , auch in der Verzerrung des Auserwählt -

Atsglaubens . sein ganzes , so wirkungsbedürstiges Empfinden war
?>t . wie nur jemals der Glaube des Dilettanten an sein Künstlertum
?" ist . Die nahe Umgebung aber zog um den Schwerzubehandelnden

<">en Sortis , der noch in den Tagen des Zusammenbruchs keinen Strahl
ltt Wirklichkeit durchließ .

Es ist nicht Gesinnungslosigkeit . noch Verrat , wenn viele , di« bis
®~!?! . Cni >e des Krieges die Monarchie für die dem Deutschen zweck-

" ßijjste Staotssorm hielten , setzt eine Wiederkehr des Kaisertums für
.Möglich erklären . Die Tatsachen haben gerichtet . Schmählich aber

S

Qrc e 3. über der Bitterkeit des Unheils die Pflicht zur Gerechtigkeit
vergessen . Der Anteil , den Wilhelm II . an den Irrtümern des

Ieix v hatte , ist gesühnt durch seinen Anteil an dem Seelen -

j
' ®. das ihn samt allen Deutsch«» , den dunkelsten aller Kaijersaeburts -

la 8c verleben lägt .

» MlV . Berlin , 27 . Jan . Dem Kaiser wforn « , die „Deutsche
Z

«
^ szeitung "

. die „Kreu ^-Zeitung "
. „Tägliche Nunschau "

. ..Deutsch«
« citung -

. Neueste Nachrichten " und ..Berliner Lokal -Anzeiger " Artikel
^ >n 27. Januar .
«j Bern , 25 . Jan . Der Proqres de Lyon glaubt melden zu

dah der amerikanische Bericht Mer die Frage der Bestrafung

I» Exkaisers milder gehalten sei . als die Berichte der übrigen Mächte .
ß. »>» urr ifrijuiicn ,ci . als die -ociinjre ocr uori -gen 2i»aa )»e.

«ii * amerikanische Kreils« seien der Ansicht , das ; die Verbannung
. «I "line Bestrafung hart genug wö-r« . Auch würde die Bestrafung

ehemaligen Kaisers an den Ursachen de» Kriege « nichts ändern .

Um die deutsche versassung.
ke«

V ' llin ?*i Jan Im 7 >i ' k ' »ra >t » 'aal de« Nc : ^ <-imts
. ' I ' n - ln big .,1 » beute eine aiwiVnMnif flu »iria 'tit d .- , Ber .

j.
1' 1 1* ^ rr deutschen Ein ^elftaaten über Ent der lönftlg :«

^ ooctfaifung , wie er durch den Tta ^ n !ekret .ir Prcuq vorgelegt
^ '' rden ist ^ Di « Sitzung , an der die gesamt » Reichsregierung . d .»r

K .
't,rn

,
' r0 ' und d ' e Vertreter der ,̂ rrtjtaoten teilnähmewir » ran

fj
n Lbert yi leitet . Dil Ver '

canolnng besagte

der
" ur ni «t dem ersten Teil de« vor, ?ele ?tei L -uwurfes . mit

.'i . nach der ttmgrenzung und der Stellung der einzelnen

ih
' ^

,4
a *^ °' innerhalb de» N « :chffonzen . Der Staits ' ekretzr unter «

' n fe ' n ' n einleitenden Änsfi>hri»n » en i \ t dringende R iiren.

j
'
j .

*• bnz Ateich als Einheit » k^ » per w ' .-fl ' jicn Slweit die jnrieit

iiehcnien Ei « >elstaoten lolifc « Lebe »»» »twendigkeit d«v Reiche »

^
?^ cnstehen . müft «n si « sich e ' ne Umgestaltung gesnNen lassen Der

ti]
b ' ilnt dah die lkinbrinaung des E '>twuifer g ^r .rse

»>n
Woche wi der preuhii -ten Ä «ahl i » die Diskv ' iie » lö ' (jl ; t

f ,' ewule Ger ' I -theit gebri4t habe . Er wendet sich besonders

Iii »
Kritik . d >c an d»n d >e Anqele.ienhe îcn der Vurdekein»« i .

-Nden § II des Entwurfes peiiH wrkd ' n ist und be

>t ! i
' " k 'h dielen Paragrax hen das Bestreben einzcluer Bunde, »

. e. s, ^ srlkstständlg zn machen ^ ein Best ^etcn daz sich h>tl und da

k ?"^
' Zt httc in ein geordnetes Eqstem geleitet weiken ? jt ( e .

r>d?v,r ! i .̂ »blich könne die Neubildung r>. n i>aatl «chen Zvsam >n? !i

r
" nen nur nach dem Wunsche der betreileiideit Bolksteile vorge

. wm .n ? »tden . Sie dürfe aber teinesweq» durch ? « ! ret der Üe --
^ Die Reichsregierunq teanspruche tainm nnli

">t Recht die Reugtuppierung de » Neiit.ee von sich « «
' verfiige -

^
cr bayer -?ch« Mntflerpräsident Kurt Elsner dringt ?ur

K ^ stsordnung im Name « der süddeutsch?« Staate « , einbegriffen
v . "ncn , den Vorschlag eine » Notgesetze» «in . durch dessen Ranahm «

*
!? ,

" « kkkört .rung des V « rfassiings «ntwurfez sich erübrige » k!Zni:«.

Gemäß dem entschiedenen Hinwew de» Vorsitzenden Tbert , dag

unter keinen Umständen durch die Annahme des einen oder anderen

Ptrschlages di« Nationalversammlung vor «ine vollendete Tatsache

g'-stollt werden dü -rfe und daft es sich bA der heutigen Zuia .nreii »

fünft der Freistaaten nur um eine unverbindliche Besprechmig handeln

könne , wird , nachdem auch Herr Eisner sich dtes«i Auffassung an¬

geschlossen hat , di« Diskussion eröffnet . . .
Als erster Spreche ? im Namen des preußischen Staatsministeriams

spricht Minister Hirsch . Ei bekennt sich zu der Ansicht , das Reich

einheitlicher als bisher auszubauen und erklärt , daß ei die Schaffung

eines deutschen Einheitsstaates , die der Entwurf des Staatssekretärs

Preug leider nicht anstrebt , fymyathr ch gegen -iiberstehe . Der gesetz -

liche Vors <l>lag aber versuche , die Einheit des Reiches einseitig und

allzusehr auf Kosten Preuße, »» zu erzi « len .
Als Vertreter von Anhalt wenv -et sich Minister H11 n « gegen

den preußischen Vorschlag . Er glaubt , daß durch d 'e Austeilung

Preußens ein Zankapfel in das deutsche Volk hineingoworf .' n werde

und daß kaum möglich sein dürste , ein « Neugruppier « ,ig de»

Reiches nach den Wünschen des Volkes vorzunehmen , daß vielmehr

ein« jede derartige Neugruppierung die bürokratisck>» Arbeit der

jeweiligen Regierung sein werde .
Die weiteren Beratungen zeltigten im allgemeinen « ine Rb ! eh -.

nung der beabsichtigten Verteilung Vreugens , und zwar erfolgte 4ie

Mlchnung unter oem Gesichtspunkte , daß die Kleinstaaterei in

Deutschland nicht vermehrt werden dürfe , ein solches Vorgehen würde

nur den Wünschen Frankreichs entgegenkommen . Durch die Zerschlag¬

ung Preußens würde auch der bisher in Preußen ersolgende konfe -̂

sioneNe Ausgleich in Wegsall kommen und es würde im Westen und

im Osten eine rein katholische Republik entstehen , während in an -

deren Gebieten rein protestantische Republiken geschossen würden .
Dalnit wiird « die Gefahr geschahen , daß der konfessionelle Gegensatz
wieder schürf« hervortreten konnte . Vielsack) , wie z. V . durch das Reg . -

Mitglied Landsberg , wurde das Bekenntnis zum völligen Einheits -

flwcit abgelegt . Aber dieses Ziel soll nach Ansicht der Mehrheit der

Minister im Weg « der Entwickelung erreicht werden . Das Ergebnis
der Beratungen war folgender Beschluß :

1 . Unler Vorsitz des Staatsselretärg des Innern tritt morgen
eine Kommission zuscmunon , der je «in oder mehrere Vertreter d ?r
Einzelstaaten angehören , um den Entwurf eiixs provisorischen Grund -

gesctzes .zu beraten , welck^ s der Nationvlverftimmlung zur sonstigen
Beich ' uß >« ssung vorgelegt -Verden soll . Das Grundgesetz sieht leug -

lich die Einsetzun ^i einer Zentralgewalt , Bildung d s Reichsmini -

fteriumv und di« Mitwirkung der Regierungen der Einzelstaale « bei
der Nationalversammlung vor . 2. Der Kommission wird weiter d . r
vorliegend « Dersassungsentwurf zur Beratung überwiesen . S. Die
Berichte der Kommission gehen an die Reichsreg

'erun -g.
Aus diesem Aeschluß ist zu erkennen , daß dadurch der Vorst .' h von

Eisner paralysiert wird urft daß di« einzelstaatlichen Negierungen an

der Lrgankation der Nationalversammlung entscheidend mitbeteiligt
werden , während bis jetzt diese Frage nur von dem N -tte der Volks -

l>eauftragten geregelt wurde . Weiter kommt in dem Beschluß zum
Ausdruck , daß der von d« m Staatssekretär Dr . Preuß vorgelegte Ber »

fass «ngsgesetzentw »rj einer tpcjentiichcn llmärbeitvvg unterz ' gen
werden wird .

m
MTB . Berlin . 26 . Icm . Unter dom Vorsitz des Swats -

sekretärs Preuß hat heute Sonntag die aus Vertretern samt-

licher deutscher Freistaaten bestehende Kommission getagt , um
über ein« provisorische Verfassung zu bembm . Es ist ein Be -

schlaft zustandogekommen. Er unterliogt der Zustimmung der

Reichsrevierung .
Einzelheiten Aber den Inhalt des ewigen Beschlusses

der Fveista<rtenkommission über die »»» visorisihe Verfassung ,
sollen erst nach Zustimmung der Reichsregierung veröffentlicht
nx?rden . Der Beschluß soll mit grohcr Mehrheit l?efaßt worden
sein. Man hoff« dadurch, wie di« „Voss. Zeitung " sayt , ein
gutes Stück weiter auf dem Wege zur schnelle « Schaffung einer
Zentralgewalt für das Reich zu komm«».

•mirfTilj Vertreter von Sachsen und Württemberg erklären aber aus -
' daß fl« durch ihre Zustimmung « i dem Eisnevchen Eventual -

w«.? ihrerseits keineswegs dl« Diskussis « d« Bersassungoent -
" " ' kes unterbinden wollten .

Zur Lage im Gsten.
WTB . Berlin . 27. Jan . Wie versck^ dene MorgenHsZtter

melden , haben die Polen Bomst und Unruhstadt kompslos be,

setzt. Sie führten Maschinengeivehr« mit sich. Die Besetzung
von Bomst bildet eine Bedrohung des Bahnhofes von Ben -

schen, von dem die Stadt in südwestlicher Richtung nur etwa
12 Kilometer entfernt ist.

MTB . Bromberg . 25 . Jan . (Amtlich ) Bandenansamm¬
lungen in Mittendorf , Eichhorst und BruhlKdorf wurden mit
Artillerie besck)vssen . Eigene Patrouillen brachten eine Anzahl
Gefangen « ein . Die polnischen Banden internierten die fried-

lichcn deutschen Bewohner von Schmiedeberg und Umgegend .
W? B . Libo « , 27 . Jan . Wie nach Säuberung Estlands von

den bolschewistischen Truppe « nunmehr einwandsfrei festgestellt
ist , baben die roten Verbände In den von ihnen beseht gewesenen
Gebieten trotz der kurzen Zeit Ihrer Herrschaft bestialisch qe«
wiitet . In Dorpat sind über 309 Angehört «, « der bürgerlich««
Kreise von ihnen ermordet worden . Im Kreise Mesenbcrig nahe-
zu SOG. Inzwischen ist erfreulicherweise auch ihre Bormacht in
Kurland in Richtung auf Libau zuni Stillstand g>?brocht worden
In einem Offensivstoß« haben am 2f>. und 26. Jan . die reich» ,
deutschen Freiwilligentruppen , die über die Mnda « vora«-
gangen , an Zahl woit überlfgene bolschewistische Abteilungen
Über den Fluft zuriicko- triek««. Die Bolschewisten erlitten
einen erhebliche« Verlust und tieften beträchtliches Material
in den Händen der DeutsckM. Die deutschen Verluste sind
gering .

Versage « de » » « ssischen Kommonism « «.
WTB . Berlin , 27 . Jan . Ueber Schweden wird der „Verl .

Morgenpost " mitgeteilt , daß der russische Kommunismus von
der Nationalisierung des Boixu ? zuriickgelomme« sei. Er be-

trachte sie als mißlungen .
Die Ukrainer tot Lemberg .

o Zürich, 27 . Jan . sPrivattel .) Da » „Poln . Prefibliro "

meldet : Ukrainische Truppe, , bombardieren mit größter heftig «
keit die Stadt Lcniberg. Eine grohe Anzahl Personen wurden
durch Granaten getötet , viele Häufrr beschädigt. Es sirö inohr^r«

große Brände durch das Artilleriefcuer ausgebrochen . Der frü,

l ĉre Chef der englischen Bt.» litärnUjsion , Oberst Wade , hat Lem»

berg verlassen . Er t .'hrle nach Krakau zurück.

Zwischen WaffenftiUMmd und Friod ? n .

Die Alliierte « und Rußland .

WTB . Paris , 25 . Ja « . Die „Surncuite
" sagt : Die N «

gieru '.lg von Moskau habe auf den Vorschlag der Frikdenskon »

ferenz geantwortet . Die Boischewistcn seien der Ansicht , die

Prinzcninseln seien z» weit entserilt , docl) lehuten sie im Prinzip

eine Konferenz nicht ab .
Lyoner B .ätter glauben . Wilson werde nur ein « ru fische

Regierung anerkennen , die die russisch « Staatsschu den über »

nimmt .
' Die im Auslände befmdlichen 3!) Milliarden rusfl «

scher Werte könnte » bei derartigen Beschlüssen in die Wugscyal «

fallen .
Berufung der Mittelmächte .

WTB . Berlin , 27 . Jan . Der Vertreter der „Daily News¬

auf der Friedenskonferenz will , wie es in verschiedenen Mar «

aenblättern hciftt, melden können, dah es hoffentlich möglich

sein werde, die Vertreter der Mittelmächte Ende oder Ansang

April nach Paris zu berufe« , vorausgesetzt, daß Deutschland
bis dahin eine regelrechte Negierung habe. .

§ itznngcn de? 5riedcn5fonferenz.
WTB . Paris . SS. Jan . (Havas . ) Di « Ministerpräsidenten und

Minister des SlenStr « der alliierten Staaten hielten am Freitag zwei

Sitzungen ab . Der erst« Teil der morgigen Sitzung wird Be, ? rech«

u -. gen des Obersten Kriegsrates zum Inhalt haben . Marschall Foch
und Ha ig, sowie Pershing und Diaz wurden gefragt . welck>e Truppen»
zahl während des Wassenstillstandes an der Westfront bleiben müßten ,
obwohl man wünscht , daß die Mannschaften in ihre Heimat zurück-

kehren so^en . Man kam überein , noch ein« Anzahl Divisionen auf
Krieg ^fasz zu belassen , um die Zeuiralmächte zwingen zu können , ihre

Aerpslichtunge !« einzuhalten .
Die MitrisZcrprasidenten nnd Minister des Auswärtigen erkannte «

den von Wilson vorgeschlagenen feierlichen Protest gegen all « die»

jenige « an . die (Sctaelt anwenden , um sich in den Besitz von Gebieten

zu setzen, über die allein der Kongresi selbst zu entscheiden babe . Diö

polnische RegierNiig habe sich nicht damit begnügt gegen die Bolsit ^ »

wisten zu kämpfen , sondern hrtbe ihre Kräfte gegen die Deutsch«« und

die Esten verzettelt .
Wilson , die Minisb -rpräsidenten und die Außenminister verfim »

melten sich gestern nachmittag von 2 Uhr bis 5 Uhr 30 Minuten ,m

Ministerium des Aeußern . Zuerst wurde die Frage d«T Entsendung
einer Mission nach Polen diskutiert . Es wurde beschlossen, daß ein

Entwurf dez Programms für diese Mission ausgearbeitet werden soll.

Darauf trat der Rat in die Prüfung der mit der Eroberung der

deutschen Kolonien verknüpften Fragen ei« und hört ? den

Ministerpräsidenten von Kanada , Borden , den australischen ^
Minister »

Präsidenten Hughes , General Smuts , den Vertreter der südafrikani »

schen Kolonie . General Botha und lden Ministerpräsidenten von Neu¬

seeland . Massey . an . Alle diese Deputierten legten die Interesse « der

Dominion » in dieser Frage dar .
Di « nächst« Sitzung der alliierten Minister sind «t am Msntag

10 Uhr vormittags statt .
Di« „Times " melde « hierzu aus Paris : Bei den gestrigen B «»

ratungen üb »r di« Kolonien erhob Emut » im Rainen der Südafrikaner

Anspruch aus Deutschsiidwestafrika . In diesem Punkts herrscht voll¬

ständiges Einvernehmen . Großbritannien ist bereit , sich Togo , Ka ,

«icrun und Siidostafrika mit irgend einer Form von Neutrnlisiernng

zu begnügen . Nrsolgedessen braucht man mir noch darüber zu per »

handeln , was mit de« Samoainfel « und den pa,ikisch«n Insel « ge»

schuhen soll . Japan hat vor einiger Zeit vorschlagen , daß für die

Zuteil «« ;, dieser Insel « der Aequatrr al » südlich« Grenzlinie fest-

geatzt w-rden soll«. In diesem Fall « würde Japan di « Karsli «««

und die Marschall -Inscln erhalten .

Die 2. SffentllcheSitz « « g des Friede » » ,
kongresses .

MTB .Poris . 25 . Jan . Reuter . Auf der 2. Sffentlichea
Sitzung des Friedenskongresses sagte Elomenceau , daß be¬

schlossen worden sei, eine Anzahl von Kommissionen zu er»
nennen » um die folgenden Punkte zu priifcn : 1 . Völkerrecht,
2. Bruch der iaternatione ^ e« Kiegsgesetzc, Z. Wiederherstellung
der Schäden, 4 . Internationale Ĝesetzgebung über die indu»
strielle « und Arbriterfragen , 5. Internationale Kontrolle der
Häfen. Wasserstraßeit und Eisenbahnen . Er las di« Entich . i«.

ßung für di« Bildung eines Völkerbundes vor und gab dann
dem Präsidenten . Wilson das Wort .

Wilson trat in beredter Weife für die Entschließung
ein. Er sagte u. a . :

„Die offlfiitliche Meinung der ganzen Menschheit blickt auf
uns . Ich kann ahne Uebertveiibung sagen , daß wir nicht die
Vertreter der Regiernagen , sondern der Völker sind. Es genügt
nicht, irgend, « » nur die Reyierungvkreif « zufrieden zu stellen -,
es ist nötig , daß wir di« öffentliche Meinung der ganze« Welt

zufrieden stellen. Der Krieg hat in ungeheurem Maße die

Bevölkerung aller davon betroffene « Länder in Mitleiden¬
schaft gezogen . Nun bitten diese Menschen einen Frieden zu
schließe « , der sie schützt. Wir haben daher die heilig « Pflicht »
dauerhaste Abmachungen zu treffen , di« verbürgen , daß (j»?wch,

tigkoit geschieht und daß der Friede gesichert wird . Dies ist der

Hauptzweck unserer Zusammenkunft ."

Nach Wilson erhob sich Lloyd Keorg », «m die Ent »

schließ !,ng zu unterstütze«. Er sagte : „Ich lvÜrde durchaus nicht
eingegriffen haben , aber ich habe das Bedürfnis , zu erkläre«,
mit welcher Begeisterung da» britische Boll hinter diesem Vor«

schlag steht. Hatte ich den geringsten Zweifel über den Wert

dieses Völkerbundes gehabt , so wäre er verschwunden vor dem

Schauspiel , das sich mir am letzten Samstag bot . als wir We
(kiegend besuchten , die noch vor wenigen Jahren ein« der schön»

in einem sehr schön«« iwr . Wir s" hr ?n stunde ^ la " »
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cirtc Wildnis der Zerstörung ." Lloyd George schloß mit den
Worten : „Es ist wahrnch Zeit , dag wir eine andere Methode
für die Beilegung von Streitigkeiten finden als diese organi -
fierte S <lz !ächtereü"

Auch Orlando und Bourgeois unterstützten die Resolution
mit Nachdruck . Der chinesische Delegierte erklärte , daß er den
Plan in jeder Richtung gut heiß ?, und der polnisch « D-cle-
gierte Roman Taowski sagte . Die Polen seien daran besonders
interessiert , weil sie davon die Befreiung vom Elend erwar¬
teten , das sie von drei Seiten bedroht habe.

WTB . Paris , 25 . Jan . Reuter . Di : Friedenskonferenz
nahm , wie in einem Eommunique mitgeteilt wird , all ? Ne 'ylu -
ticnen unverändert an . die der heutigen Sitzung vorbehalten
waren .

von öer WaffekstiZstatiKZksmmisiion .
>ÄZTB. Berkin . 25. Jan . Der Berich » der WaffenstiNstavdskom -

mistlon >n Spaa über die ZZollsihunE am 23 . Januar berichtet n . ct. :
In einer deutscherseits ffsferietten SDtitteil» ertlärlen die Re¬

gierungen der alliierten Wa - ftustillstandskommiffionen , d-aß nur die
illt«r»iliierl ?n Negicrungen über den allgemeinen Rü^trans .̂ort der
deutschen Kesauaenen -,u entscheiden habcir. Dagegen werde der Vo '-
jitzends der französischen Wa 'fenstillswndskommission auf das Stach-
drucklichst ? voraeschlaoen , die deutschen Verwundeten und Kranken so
schnell rcie möglich heimzu schasfen . Die alliierten Kommissionen
seien such dereit , die gewünschte Liste sämtlicher Kriegsgefangenen
» 07v ftjnu Regierungen einzufordern.

Die deutsche Wasfenslillstant -ommissisn meint . es sei unerhört ,
twR bei einem solchen Dauer wafsexstiNftand, während desi .n kein
Mensch an eine Fortsetzung dc » Krieges mehr denke , deutsche Ee-
fanget :«: auf unbestimmte Zeit in Eesangensch -rft gehalten wettcit

Auf General Nndanis Bemerkung, die Verlängerung des Waisen.
stiAstandes sei notwendig geworden , weil Deutschland nicht recht -
zeitig seinen Verpflichtungen nachaekommen sei, erklärte General von
Winterseldt, er habe vom ersten T ' g« an darauf Hin 'eivie 'en , Iwsj
die Teutschland auferlegten Wedingvugen nicht voll crjüllt werde »
Lunten , da sie Anmögliches p: rlano en.

Auf die französische Beschwerde betr . Ablieferung der Lastkraft-
wagen stellte die deutsche Kommission fest , daf ; Marschall Fach be¬
reits am IS. Januar in Trier die Zahl der abg -Hebenen Lastkraft--
wagen mit 4742 und der zur Prüfung bei den Alliierten Kommis-
fronen Eingetroffenen auf angab . Dangen sollen am 20. Jan .
4339 Wagen übernommen worden sein . Sic ersucht in Zukunft auf
solche Zahlen keine zu starken Vorwürfe aufzubauen .

General von Winterfeldt übergibt sodann eine Beschwerde
darüber , das; die zweimal verlangte Auskunft über den angeblichen
Befehl Aachs, daß die deutschen Uebergabeosfiziere ohne Rücksicht
auf dir SlltersverhS ' tnisfe die alliierten Offiziere zu qriihe» halten ,bis heute unbeantirortet geblieben ist. Der deutsche Vorsitzende muh
entschieden in dieser Richtdeantworlung eine beabsichtigte Miszachiung
feiner Stellung erblicken . Mündlich erklärt General von Winter -
feldt. er wende sich nicht gegen einzelne Aälle. sondern gegen des
SriZteui. Marschall Fach Hab« in Trier Journalisten gegenüber er-
klart , die Nichtbeachtung solcher Noien geschehe absichtlich

'
und sijste -

»i'. ztisch. Der General macht noch auf eine in einet Ünterkommission
überreichte französisch» Note aufmerksam, deren To» höchstens einemtubulären Staat gegenüber angebracht fei . Er habe Anweisung ge-
xel>en, solche Note» künftig nicht mehr entgegenzunehmen. General
von Winterfeldt ersucht weiter um Aufhebung der Ma 'gnahme, aus
der neutralen Zone alle nicht vor den, 1. August 1911 dort ansässig
gewesenen , jetzt entlassenen Militärpersonen auszuweisen . S » allein
i» Mannheim 10 HM Personen. «Diese Angelegenheit wurde in-
zwisck̂ en auf Erund der weiteren Verhandlungen in schon bekannter-
weise gerexelt. D . R .) . f

Ecneral von Winterfeldt .
WTB . Berlin , 23 . Jan . Staatssekretär Erzbecger hat ein

Telegramm an General v. Winterfeldt gerichtet, in welchem er
ihn unter Zustimmung der Reichsleitunz dringend bittet , fein
schweres Amt als Borsitzender der deutschen Waffenstillstands -
kommission in Spaa weiter zu führen.

UeberdenEintritt Yeutjchlandsin den Volkerbund.
WT".' Bern, 25 Jan . Der Berner Vnrrefer des WTB . Halle

Gelezenb-it d . n belgisch; S .z <>l !sten?ühi « r Camiile Huysman»
einige fragen einliefen

ftrcie W?s stellen Sie fit zn dem Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund ?

Antro . rt J -h kann v - keinen Bund der Völker de « ken . dem
rufit auch D « !s«i>land a Borav- !, » ung rrüide natürlib
«ein . dan in Deullchland nickt der Bolschewismus siegt u' .d wirtlich
stabile Beilialt liJie herrsche ".

?̂rage Eng' . sche und fr iwöiVte Ze' tnngen sprechen vcn gewal-
t ' gen Opfern , m >t denen Te>Uil5la »d seinen Eintritt in diesen
Völkerbund erkiu ên müßte ?

Antwort ' Was englisch : und franzM -ke Ze -tungen schreiben,
xeht nr ĉh nihtz an Ich vertrete selbitoe : ?iändlich de » Standpu >lt.
daß B- ' ßil«, denen Fabriken ze 'stört Wimen und das n itts mehr
zum W ' everauib .iu besitzt , von Teutschland entschädigt w-. rden ma !s

C ' n iibermichiz geichlväckles Devlickiland irürde an !,
dan« e"! .'eet "i, we » n die terr - toiialen ^ »rde,ungen an Deutschland
»n ira ° n > « !m ^ orm verwirklicht würde »

Antwort : Ssweit sie sich auf die französische!, Ansprüche, auf das
Saari^ biet und das linke Rheinuser beziehen , betone ich m

' t aller
Entschiedenheit : Niemals ! Ich weiß außerdem zuverlässig , d .iß. so¬
bald diese Fragen aus der Friedenskonferenz erörtert werden , einige
Deputierte, an die man vielleicht jetzt nicht denkt , sich mit aller En -̂
fchiedenheit ebenfalls gegen diese» Plan wenden werden , und in
lleberemstimmung mit ihrer Ueberzeuaung lediglich die Niickerftat-
tung Elsatz-Lothringens an Frankreich anerkennen werden . Auch die
französischen Sozialisten vertreten diesen Standpunkt . Ich macheSie aber darauf aufn»erksam daß andererseits gerade im Rheinlandeine ziemlich starke Beivegung für die Loslöfung von Deuifchland
eingesetzt hat , eine Gefahr , deren Rückwirkung auf die Stärkung
einiger französischer Kreise nicht zu verkennen ist .

Frage : Wie stellen Sie sich zum Anschluß Deilifch-Oefterreichg ?
Äiitwort : Wenn er den Vollzug eines einheitlichen Vslkswillens

bedeutet , so wüßte ich nicht, was man dagegen einzuwenden hätte .
Frage : Wie ist Ihre Ansicht über die deutschen Kolonien?
A »twort : Als Sozialist verwerfe ich jede Kolonialpolitik, die im

Dienste kapitalistischer Interessen steht. Meiner Ansicht nach müßtedas ganze Kolonialproblem dahin gelöst werden , dan okle Kolonien,mter in !ernatio?!alcr Kontrolle stehen. Nach dem Muster der eng -
lifchen Kontrolle über Aegypten ist dies jedoch nicht möglich . Daher
sehe ich nicht ein, warum Deutschlan d keine Kolonien besitzen soll.

Wie Geschehnisse im Weich .
Zur Stenordnung des bayerischen Heeres .
MTB . München 25 . J .m . In einer Nachmittagsversam -nlung

für die Car .iison München !.ni« ickolte . laut „Attinchn. Neuest . Nachr .
" .der 9.?}tsu [tcT für militärische Angelegenheiten, Noßhaupter , die Nicht -

kinien für den künstizen Neuaufbau des bayerischen Heeres und führte
u . cr. aus, daß der alte Geist mit seinem Kadavergehorsam nicht mehr
aufleben dürfe , wenngleich auch in dem neuen demokratischen Heere' Zucht und Ordnung herrschen müßten . In Bmze-«, wäre eine an -
«cw - rben« Poll 'vitvuppe zu bilden , die eine Fri -densstlirke von
IS 000 Mann, eine Kriegsstarke von vielleicht 44 000 Mann, für ganz
Deutschland etwa 35Ö CBS Mann haben würde . Neben diesem söge-
nannten stehenden Heere müßte das System des Milizheeres auf
Grundlage der allgemeinen Pflicht für Wahrhaftigkeit eingeführt

Aadifche Wrtrr * MMagblatt . Montag , den 27. Januar 1919. Ux . UF .

werden . Bei einer Dienstzeit von 3—5 Monaten und 4 je 14 tiigigen
Wiedetk>oll.'ngskursen ergebe sich für Bayern ein kriegsstarkes Heer
von 4ltf G30 Mann Streitern und insgs amt 37» 000 Mann, für ganz
D ' U .sch âliS 3 200 0C0 Streitern und allem in allem 7Vi Millionen
Mann. Zur Offizierssrage bemerkte der N ! in ister. daß im neuen
Heere keine Vorrechte der Geburt oder des Reichtums , oder oer soze-
nannten Mdvng gelten dürfen , fondern hier müßde es heißen : Gleiche
Bahn dem Tüchtigen .
Die Eoldatenräte und die Konimandogewalt .

LLTV. Hamburg , 27. Jan . Der Crlasz über die Neurege¬
lung der Kommandogemalt hat im Bereich des Eeneralkem -
mandos des 9. Armeekorps zu einem Konflikt zwischen dem
Eoldatenrat und den Ojfizicren geführt , da letztere sich a>uf den
Standpunkt stellen , dag die Koinmandogervalt nunmehr dem
militärisch «» Vorgesetzten wieder übertrafen werde müsse , w '

h -
rend der Coldatenrat der Ansicht ist , dasz er die oberste Koni -
MiZudogerialt auszuüben hat . Die Offiziere erklärten , dah sie
tind olle Beamten des Korps den Dienst niederlegen , wenn der
Ssldatenrat dle Verordnung der Regierung nicht anerkenne.
De : Ssldatenrat sowohl als das Offizicrksrps haben gestern
je zwei Vertreter nach Berlin geschickt , um mit den Volks »
beauftragten und dem Kriegsministerinm über die Frage zu
verhandeln . Der Cvldateurnt , der mitteilte , dag etwa 12
Armeekorps sich auf d*m gleiche» Standpunkt gestellt haben ,
verlangt die sofortige Einbernsung der Neichsk-nserenz der
Soldetenrüte nach Berlin . Sollte die Regierung d*!3 ablehnen ,
so werden diese über den Kopf der Regierung hinweg nach
Hamburg oder nach einem anderen Orte einberufen werden.

Die Beerdigung Liebknechts .
^ Berlin , 28. Jan . Anläßlich der Beerdigung K ~.?l

Liebknechts waren schon heute in den frühen Morgenstunden
die ganze innere Stadl und alle nach dem Tiergarten führen -
den Hauptstraßen abgesperrt . Als xegen 10 Uhr die O?dner
der U . S . P . D . sich am Eisernen Hindenbiirg -Denkmal ver -
sammeln wollton , wurde ihnen bedeutet , daß die Aufstellung
eines Zuge ŝ in der Siegcs -̂ llee nicht gestattet werden könnte .
Die Ordner verteilten sich darum an den Grenzen der Absper -
rungsbezirke und wiesen die dort eintreffenden größeren und
kleineren Züge an , sich nach dein Bülowplatz zu begeben .

Der Zug ordnete sich auf der Spielwiese des Friedrichs -
Hains . Auf 8 Nrbe - tswagen waren die Särge mit den 33 re -
v- lutienären Gefallenen aufaebechrt. Auf dem vordersten
Wagen befand sich die Leiche Liebknechts . Der Zug ging über
dos KLnigstor und durch d 'e Frankfurter Allee nach dem
städtischen Friedhof ia Friedrichsfelde , wo er gegen V23 Uhr
anlangte . >

— Hamburg . 23 . Jan . Als die Oüerrealschnle Eppendo s
heute auf Befehl des iL -- und S . -Nates zu C ' ren Liebknechts
Halbmast geflaggt hatte , weigerte » sich Schüler und Lehrer
selbständig und von einander unabhängig unter diesem Zechen
zu unterrichten oder unterrichtet zu werden . Die ^Schule blieb
deshalb für heute ' geschloffen.

von den Wühlen zur preußischen Naiwnal -

versamm ung .
D . Berlin , 27. Aan . (Privattel .) Die Wahlen zur

preuszischen L a» d e s v e r s a m m l « n g haben sich, so-
weit bisher bekannt geworden , dur5)w :g in voller Ruhe
vollzogen . Die Wahll >eteiligunq scheint eine wesentlich ge-
ringere gewesen zu sein als am letzten Sonntag zu den deut-
scheu NationalverZammlungswahlen . Bei der Parteileitung
der Mehrheitssozialdemokraten waren dem „Lokal -Anzeiger "
zufolge bis 12 y2 Ahr nachts eine Reihe von Meldungen
eingetroffen , die folgendes Zahlenbild gaben : Mehrheits -
fozialdemokraten 2K17ö3 , Unabhängige So -
z i a l d e m o k r a t e n 190 504 , Deutsch - Demokratische
Partei 117 574 , De » tjch - Rationale 75 449 , Christ ?.
Volks partei S8 842 , Deutsche Volkspartei 38 571
und ungültig 2600.

»
— Berlin , 27. Jan . Laut Berliner Lokal- An ^eiger haben sich

denwkratische Flugbli!ttve»teiler in den westlichen Bororten von
Berlin in den letzten Tagen wiederholt spartekistisch betätigt. In
Steglitz wurden 12 nationale Enmnasiasten von demokratischen Zettel-
anklebern schwer mihhandelt . Im Friedenauer Ostteil von Schönberg
erscbienen Demokraten vor dem Wahlbiiro der deutschnationalen
Volkspartei nnd warfen die Fenster ein . DeutschnationaleFronen und
Kinder und Flugblätterverteiler wurden verfolgt und in gröblichster
Weise belästigt. Teilweise wurden ihnen die Flugblätter weggeris -
sen . Die deutschnationalen Merbeplakate wurden von den Demo -
kraten abgerisien oder überklebt, wobei ihnen mehrfach Sicherheito -
foldaten behilflich waren. Deutschnationale Schüler , die zur Ber-
geltung demokratische P - rteiflugblätter entfernen wollten, wurden
zur Polizeiwache geschleift.

Bochum . 27. Jan . Die Beteiligung an den gestrigen M -'hlen
zum preusiischen Landtag war im ganzen rbeinisch-wesifälischen Indu -
striebezirk verhältnismäßig schwach . Ans Dortmund. Essen, Bochum ,Duisburg. Miihlheim. Oberhausen und Hamborn wird ruhiger Wahl-
verlaus bei mästiger Beteiligung gemeldet . Nach den bisherigen Fest-
stellungen ist . wen nicht noch die letzten Stunden , eine starke Zunahme
der Wohltätigkeit bringen , mit einer Durchschnittsbeteiligung von 80
bis 85 Prozent zu rechnen. In verschiedenen Orten des Duisburger
Bezirkes hatten auch die unabbängigen Sozialisten , die dort den Spar ^
takisten sehr nahe stehen, ihre Anhänger aufgefordert , sich nicht an der
Wahl zu beteiligen.

Zlus Velgien .
Bases , 27. Jan . sPrivattel . ) „Havas " meldet aus

— Ei » von den Deutschen abgesandter Sonderzug mit 740
Millionen Franken für die belgische Nationalbank und mit 55
Wertpaketen sür die Regierung ist letzte Nacht in Brüssel an-
gekommen.

Zur Lage in Serbien .
Vom serbischen Königshaus .

Laibach. 25. Jan . „Svecceni List" meidet , daß Kön '
g

Peter von Serbien einen zweiten Schlaganfall erlitten h "be.
WTB . Bern , 24 . Jan . Der „Nouvellifte de Lyon" er-

wähnt in einer Meldung aus Korfn die bevorstehende Ver -
lobung des serbische » Kronprinzen mit einer englische« Prin -
zessin .

Aus Portugal .
Zur monarchistischen Bewegung ln P ' rtugal .

--N- Rom , 25. Jan . Die portugiesische EesandisclWft erhielt
vorgestern abend folgende offizielle Depesche aus Lissabon: Die
monarchistische Wewegun«, breitet sich nicht wette » aus . Die
Truppen der repnbliwnifchen Regierung sind auf dem Marsche,um Porto anzugreifen . Kriegsschiffe werden dort bald ein -
treffen Die Regierung unterdrückt die Bewegung weiter .

MTB . Vigo . 28 . Zan . Reuter . Es wird berichtet, dah
der frühere König Mannel von Portugal nach Ueber «

schreiten des Minhofluffes um K Uhr morgens »s
Portugal ein getroffen ist.

Sch. Basel , 27. Jan . (Privattel .) „Daily Expeeh" i»eu
det über Madrid : Um den Besitz Lissabons toben fcU
Donnerstag schwere Kämpfe . Die Vorst ä d t e »ov
Lissabon sind in den Händen der Monarchisten .

Dadifche Chronik .
X Graben , 27. Jan . Das vierjährige Kind einer h>'sig^

Familie (Landwirt Ludw . Scholl ) stürzte von einem Wa ^ »«
wurde überfahren und getötet .

; ! : Bruchsal, 27 . Jan . Am Freitag vormittag war das
hier zusammengetretene 2. Bataillon des neugeüi ^dsten ba?«
Freiwilligen -Volkehceres versammelt zur Ueb ^rn .chme iwMl
den von der vorl . bad. Volksrogierung ernannten Komman-
deur Major Müller . Zu dem feierlichen A!t waren auch Ve^
treter der Regierung und der Stadtverwaltung erschienen.
Major Müller hielt eine Ansprache , in der er in elndrim ?
lichen Mahnworten auf die übernommenen Pflichten hinw .eS
und die Angehörigen des Bolksheeres aufforderte , immer

'cä -c

Kameradschaft aufrecht zu erhalten . Von den zu leist .' r.d " l

Dienststunden (von 8—12 und von 2—G Uhr ) cutf .. llen 2 St **1"''
den auf militärische Ueburdgen und die übrig « Zeit auf
Unterricht in Gesetzes- , Lersasfungs - und Länderkunde usw.

p . Mannheim , 25. Jan . Am Samstag nachmittag
1— t Uhr war Mannheim ohne elektrischen Strzm uno c

' 3i
jeden Strajzenblchnoerkehr , da die während des Krieges U >?
städtischen Elektrizitätswerk eingestellten unständigen Arbe ^
ter plötzlich die Arbeit niederlegten uud die ständigen Arb '

^ I
ter den Betrieb nicht allein aufrecht erhalten konnben . Di-
streikenden Arbeiter wollen von einem Beschluß des Stadtrats
gehört haben , dag die 1218 gewährten Teuerungszulagen fij
das Jahr 1919 nicht mehr bewilligt würden . Bei d :n sofo --

eingeleiteten Verhandlungen wurde eine vorläufige EinlgunZ
erzielt , fodah um 4 Uhr nachmittags die von dem Elektrizität ^
werk abhängigen Betriebe sowie die Straßenbahn wieder
beiten konnten . .

) ! ( Heid : Iber -?. 20 . Jan . Von cinnn Zopfabschneider reip
im ..Heidelb . Tagbl ." berichtet . Als Frau gekleidet , kam eil
Individuum in die Wohnung der Witwe Kuhn , Lefsi^gstrav«
und verlangte von ihrer 19jähri "en Tochter , die sich allein
5>aufe befand , etwas zu essen . Als sich das Mädchen am & 10 '.
Herde zu schaffen machte , wurde es ran hinten überfallen , am
den Boden geworfen und ihm sofort ein Handtuch in den Mund
gestopft , un : das Schreien zu verhindern . Dann betäubte die
Fremde ihr Opf>er mit einer Flüssigkeit , um ibm die Zöpfe av«
zuschneiden. Ferner schnitt sie dem bewußtlosen Mädchen aus
Stirn und Kinn mit einem Messer ein Kreuz , zog ihm di-e Ob^
ringe aus und legte sie auf den Küchentisch. Bevor die Frcmd ^
die Wohnung verließ , leerte sie einen Eimer Wasser und d -^
Aschenkasten auf Fräulein Kuhn und in die Küche. Erst nach
zwei Stunden ermachte Fräulein Kuhn aus der tiefen Bewußt «
lofigkeit und wußte zuerst nichts von dem , was vorgefallen
war . Man vermutet , daß die Unbekannte ein geisteskranker
Mann war .

: : Kehl , 26 . Jan . Wie gemeldet worden ist . werden die Fran »
?ofen am 29 . Jan . den Kehlcr Brückenkopf buchen . In daz buchte
Kebiet fallen folgende Gemeinden : Abenheim , Miillen , Langhu^ '
Holnhnrst , Eoldscheuer. Marlen , Kittersburg , Eckertsiveier, Hcsin -
hurst, Griesheim , Kehl . Neumühl, Kork , Odel^hoien, WiMatt . S ? ^ '
L« ?elsburst, Auerbach, Augenheim . Boderswe >r , Zic>rolshofen , Lentes«
heim. Linr , Horhausen . Könau , Diersheim .

'
Hausgevevt und Rhe n'

bischofsheim . Entfvrechend der Linie des neuen Brückenkopfes W
Osten wird die Linie der neutralen Zone vorverlegt - Hierdurch wird
die neutrale Zone mitten durch de Orte Achern und Obe?kirch hi " '
durck-zeführt . Ez ist beantragt , dies? neutrale Linie so zu legen, d<>ß
die beiten genannten Orte sich noch außerhalb der neutralen 3 °n<
befinden. Offen bürg fällt ganz ' n die neutrale Zone.

Säckingcn , 27. Jan . Nach der Beerdigung seiner Fr^'k
ist der 74jährige Simon Döbele verhaftet worden . Der Grun^
zu der Verhaftung ist noch nicht bekannt.
Das badische Wahlergcbni4 zur deutschen National »

Versammlung .
— Karlsruhe. 27. Jan . Am Samstag wurde im Ministerium ^

Innern die amtliche Ermittelung des Ergebnisses der Wahl Jfl{
deutschen Nationalversammlung im 3Z. Wahlkreis (Baden vorA^
nommen . Die Prüfung der 220(1 Wahlprotokolle war schon einigt
Tage zuvor von 13 Herren und sechs Damen unter Leitung ein«'
Negierungsvertreters vorgenommen worden . Es wurde eine AnM '
von Mängeln festgestellt , doch waren diese nur untergeordneter Natuk-
sodasz das Wahlergebnis durch sie keine Beeinträchtigung erfahrt
konnte.

Die amtliche Ermittelung ergab , daß im ganzen Lande 1 056 6AStimmen abgegeben worden sind, von denen I 053 771 gültig und 2 ^ungültig waren. Von den gültigen Stimmen entfielen auf die d^uts^
demokratische Partei 220 836 , auf die Liste der Nationalen P«rt°'
73 976, auf die Liste des Zentrums 381185, und auf die Liste der
zialdemokraten 366 824 Stimmen . Bei der Verteilung der Mandat
ergab sich , daß auf 73 365 Stimmen je ein Sit ? kommt . Es entfiel^
demnach auf den Wahlvorschlag der demokratischen Partei drei SM
ans denjenigen der deutsch - nat . Volkspartei ein Sit, , auf den W <ch°'
Vorschlag des Zentrums fünf und auf den Wahlvorschlag der SW><̂ '
demokraten ebenfalls fünf Sitze . Unverbrauchte Stimmre^e ergab^
sich bei den Demokraten 7 041 Stimmen , bei den Deutsch-Notiona^"
5 611» beim Zentrum 14 310 und bei der Sozialdemokratie 0 Stimm^

Permifchtes .
' WTB . Dillenturg , 25. Jan . In Mudersbach wurden vier

knaben , die mit Hammer und Ateisel sich mit einer 10.5 ZentimGranate beschäftigten , durch die Explosion des Geschosses >n Stu»
gerissen. Ein benichbartes Haus erlitt starke Beschädigungen .

^ Höchst ( am Main ) , 27 . Jan . ' Ein reich begütert ^
Landwirt aus einem Vororte mußte , weil er aus dem Uarli
zöfls^ cn Lager Hafer entnommen hatte , auf Anordnuna k>es
französischen Kommandeurs zwei Stunden lang vor feines
Hoftor mit dem vorgebundenen Schilde „Ick bin ein Dieb
stehen . Später wuriie an dem Hostor ein Schild angebrachtdas lautet : „Hier wohnt ein Dieb !

"
nate hängen bleiben . ( 93. L . 91. 1

Aubzua aus den Staudesbückern Karlsruhe .

Es muß mehrere 5^
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T^ Ksserstand des Rheins .
Sch«st?rinsel , 27 . . Jan ., morgen« « Uhr , 1,30 m (25. Jan . 1,58 tob
Kehl , 27. Jan . , morgens 6 Uhr , 2,23 m (25. Jan . 2,39 m ). ■■
Maxau. 27. Jan .. morgeirs C Uhr , 4,04 m (2ö . Jan . 4,15 m)-
Mannheim. 27, Jan ., morgens 6 Uhr, 843 m (85. Ja «. 8,30
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 27. Januar .

ö Ergänzung des Stadtrats . An Stell « des Fabrikanten Leopold
Kölsch, der sein Amt als Stadtrat niedergelegt hat , wird aus Erund

5
** Bestimmungen der Städte -Ordnung und der Siädts -Wahl -
^ dnung als nächster der gleichen WahlvorMazsliste der früheren
^ tionaüiberalen Partei des Bürgerauzschusses angehörender V ' -

mit Amtsdauer bis zu den nächsten Gemeind «wcchlen Architekt
^ tfried Zinser sd . alt .) in den Stadtrat berufen .

. Feuerbestattung . Unter Teilnahme einer größeren Trauer -

jWairitnfung fand gestern vormittag die Feuerbestattung von Frau
'" » rie Lchäier hierselbst statt . Frau Schäfer hat lang « Jahre hin -
°^ rch mit ihrer vornehmen , gepflegten Eosangskunst und dem Wohl -

ihrer schönen Altstimme in unserem Konzertleben einen aner -

tönten Play eingenommen . Namentlich in Kirchenkonzerten war

JJ1 edler Eesangsvortrag von nicht gewöhnlicher Wirkung . Ein lang -

? ' k: iges , schweres Leiden führte die Künstlerin , die sich auch als vor -

^ eifliche Frau eines zahlreichen Freundeskreises erfreute , aus der
«>>tte der Ihrigen hinweg dem schon vor Iahren verstorbenen Satten

Wie bei ihrer Freundesschar , so wird auch in weiteren musika-

Kreisen unserer Stadt der Heimgang Marie Schäfers als ein
^ Herzlicher Verlust empfunden werden .

Von der Zegd . Die Schluhzett fm männliches und

übliches Rotwild wird hiermit bis zum 28 . Fsbriurr vor -
^»ngert .
. ^ Wahrung der Interessen der Kriegsteilnehmer . Zur Dersamm-
'«ny der Kriegsteilnehmer am 24. ds . Mts . im Friedvichshof , üb - r

^ lche wir in unserem Blatte berichteten , erfahren wir von beiden

^ rst? nden übereinstimmend , zwischen dem Re !chsbund der

^ iegsbej -lKdigten und ehomali ^ n Kriegsteilnehmer und d: m Kriegs -
^ In . hmer -Interessen -Verbznd Einigungsverhandlungen schweben,
i»Äche einen baldigen günstigen Abschluß erhoffen lassen .

ProLeftv : ?sammlung gegen die vergewaltig,
ungen durch die Entente.

1 [ Karlsruhe , 27 . Jan . Eine aus allen Kreiden der Bürgerschaft

^ bercrdentlich stark besuchte Lol !s -Nersammlung , einberufen durch

^ Zentrumspartei Karlsruhe , fand am Samstag abend im groben
° ®a Ie der Festhalle statt , um gegen die sortges . titen Bergewaltigun -gen

deutschen Lölkes durch die Entente Protest einzulegen .

. Herr Köhler , Mitglied der badifck>en Nationalversammlung , er -

Mrete die Bersaminlung und bewnte dabei , daß wir nach 4,1/a Jahren
in denen das deutsche Volk Heldentaten ohnegleichen vollbracht

tobe , die Hand zum Frieden geboten haben nach dem Grundsätze des
^ ilfonschen Vorschlages . Heute mühten wir feftellen , dag man . statt

!*ns den Frieden zu g^ben , unsere nationuie Ehre angreife . Daß wir
°«n Krieg verloren hcrben, das wissen wir . daß wir wehrlos sind,
^ >s wissen wir auch , aber eines dürft « die Geschichte der Zukunft nicht
®c n uns sagen daß wir ehrlos fetal . Uns«: Volk behandle die

Entente heute wie Sklaven , unser Land wie ein Au -Äeutungsobjett .

selbst der Wurm krümm « sich, wenn er getreten o>: rde . Wir pro -
'K*« n deshalb vor allem gegen die Vcr -ögernng des Friedensschlusses

gegen die immer unmenschlicher werdenden Waffenstillstands -
^ dingungcn .

Als erster Redner des Abends ergriff

Herr Minister Trunk - Karlsruhe

Wort und führte , nachdem er kurz die inneren Vorgänge feit dem

November 1918 im Reiche gestreist hatte , u . a. folgende ? aus : Am

\ * November 1918 ist die Antwort d«s Präsidenten Wilson bei uns

^ getroffen , daß die Alliierten bereit seien , auf EruiUl der bekannten

Wilson che« Grundsätze einen Waffenstillstand mit uns einzugehen .

^
>e Bereitwilligkeit unsererseits war erklärt und wir gingen auf die

^ ki«dens !ed :ngungen Wilsons ein . Durch Wilson sind die Grundsatze

zu einem Frieden aufgesetzt und ihn müssen wir daran mahnen , daß

er wahr macht seine Grundsätze , die er feierlich der Welt verkündete ,
die er in die Welt hinausrief , alz die Waffen noch nicht niedergelegt

waren und an die das deutsche Volk glaubt « und daraufhin beschloß,
die Waffen ruhen zu lassen. H .' ute wollen wir uns in erster Linie

erinnern , daß die schweren Waffensiitlstandsbedingungen noch nicht

einmal das Härtest .' und Schwerste gewesen sind und wir wollen uns

daran erinnern , daß wir gezwungen waren , zweimal um Verlange -

rung des Waffenstillstands nachzusuchen , da die Feinde uns er¬

klärten , daß in Berlin keine Negierunq fei , mit der imnt verhandeln
löniw . Zunächst waren die Bedingungen hart , indem man uns

z -vang , unsere Heere in Eilmärschen zurückzuziehen und Millionen von

Werten zurück zu lassen .
- Das durste man von dem Feinde erwarten , daß man die Helden ,

die in vorderster Linie ihre Pflicht taten , achte und ehre und sie nicht

einfach grundlos interniere . Man hatte erwarten dürfen , daß man

den Verlehr zwischen dem besetzten Gebiete und dem anderen Deutsch -

i land nicht einfach unterbreche und es wäre nicht notwendig gewesen ,

daß man uns feit Wochen unschuldige Deutsche mit Hohn und Spott
über den Rhein schickt, ja sogar deren Vermögen beschlagnahmt . Man

hätte es von Frankreichs Söhnen erwarten dürfen , daß sie deutsche

Frauen bei der Ausweisung nicht noch verächtlich behandeln .

Man hat aber nicht nur da ? Land besetzt, sondern man hat die

gesamten linkc rheinischen Kohlenprodulte uns weggenommen und

verkauft dieselben an die Schweiz und Italien (Pfuirufe ) . Man ist

auch damit noch nicht zufrieden gewesen , daß man am linken Ufer des

Rheines stand . Mau fing an , über den Rbein herüberzukommen
und wahr ist es , daß man gerade in den nächsten Tagen m Baden
weitere Tebiete des rechten Rheinusers besetzen wird .

Man weiß , daß wir militärisch am Boden liegen , also Angst
vor Ucbcrrui ' lpclung kann es nicht sein . Will man vielleicht da -

bleiben ? Wenn es so sein sollte , dann wollen wir feierlich Protest

dagegen einlegen . Niemand ist bis jetzt gefragt worden , weder drü -

bzn im Elsaß , noch in der Pfalz , noch am Rhein . Und wenn man

die Bevölkerung fragt , so wird die Beantwortung nicht zu Gunsten

der Franzosen auesollen . Dann wird , das ist mein « Ansicht, Elsaß -

Lothringen deutsch bleiben , bezw . ein autonomer Staat sein .
Wir protestieren gegen die Behandlung der Bevölkerung im

besetzten Gebiet , der man die Freiheit zu den Wahlen zur deutschen
Nationalversammlung genomnien hat . Es muß ferner feierlich Protest

, dagegen erhoben werden , wie uns die Franzosen bei der Abnahme
der Eisenbahnwagen nid Lokomotiven schikanieren .

Man hat jetzt 53 ODO landwirtschaftliche Maschinen gefordert . Man

verlanLt . das von einer Nation , gegen die man eine Hungerblockade
geführt bat , man verlangt das zu einer Zeit , wo Deutschland daran

stehen muß , olles aus devtschem
"
Boden zu hoben , was herauszuholen

ist, dmnit Deutschlands Frauen und Kinder nicht verhungern .
Es tiibt aber noch andere Dinge , die wir als Vergewaltigung an -

sehen . Deutschland , von dem n' an so oft gesagt hat , daß es Unmensch-

lich in der Behandlung der Kriegsgefangenen sei, Hai sein Wort ge-

halten und die französischen Gefangenen zurückgegeben . Der franzö¬
sische General Dupert hat bei seiner Anwesenheit in Berlin seinen

. Dank für die gute Behandlung der Gefangenen ausgesprochen . Wir

warten noch nnmer auf die Herausgabs unserer Kriegsgefangene !

; D ? wenden wir uns an Präsidenten Wilson und fordern von ih '

Menschlich ' eit , wir fordern von ihm Gerechtigkeit , wir rufen ihm ?•

. .Sorge da >ür , daß den deutschen Frauen ihre Männer , den deuts ?
Müttern ihre Söhne zrückgcgeben werden aus qualvoller Gefan ^

fchaft : Hr . Präsident Wilson sorgen Sie dafür , daß nicht Tausende
deutschen Gefangenen Frondienste leisten müssen ."

9f „ *, twaz ist et , was wir uns wünschen Mir irün ^chen. du ;
rn 2' utiikdt g !?chloss<n werden körne . W >r wissen ga -.j genau , dag
f -5 b . z v - inem teilen und g '.nzen Frieden nicht nur Sinti oder
Aa : . | . nd .*m Juni und länger rrndeil kann e : so

n*citer »" ige , not 3 oder 4 M ate SPa ^ fiiftillilardcretlonafiu tj
• jr .n brfluti ) ," ! wir überhaupt Nichts liithr zu wünsche» Vbir brlu¬
llen d " . Vorft :cCcn. damit rrn uns der > >ll u » d »a »M hui

,;clicn ' yinicui Wir müssen Ruhe haben UM U!'.s selbst wieder

finden "u können und auch weil das d ' utstic Volk den Frieder

wll »sl?>t we :l das deutsche Volk den Frieden geliebt m :d nie etwas

anderes .'.cwünscht hrt .
Und d ^un halcn wir einen letzten , noch einen ganz großen

Wunsch . Slvt ffliiiichen , daß der Friede auch so u>?rde , wie er un »
',ngesal '/ w ' rd :n ist, ein Friede der Versöhnung , der Pc »ständig «» !.

? ir wi '
. ni 'hen Selbstleslimmun ^ . recht übf *alf in deuts .ten Landen ,

- elbstbestimmnngscicht auck> für Deuts 'b Oesterreich , wenn es «ich

an da ? ? ^ „ l !it>e Reich anschlichen tnill .
Präsident Wilson , nir sind Bundesgenessen auf dem Wege zun?

Pölkerbundr Wir sind bestrebt u -. sere Vilicht zu ersali .' ii . damit

die Wu 'iS ' n . du dieser Krieg lagen hat . allüberall uiter den

Völkern geh -.ilr werden , dur4 » ' nen Fr ' ^ en der ron Dauer «it .

v' l' enT tu e aucfi itnlcic Pflicht Ii. v woll ^ i kl' ilrs nollen v n iiuiit
•« •n, jetzt Mtt , niemcls Wenn Fia » kre>4 ui d England die 2( « <

Urserung des chrmaliaen Deutickii » Kaisers f>rdern sollten , um ihr

du e '' " au ^ land ' scke« Tribuial - u stellen d .r ' ,n erklären w r̂ . uniers

^ bre gestatte es »' »cht la ->oanhalt . »der Beifall . ,
= -t 5ab -n niMi durch Ihre kti-r" -r >che Z'-istimmung einer Antw ^ t

thoben Was notr ^endig ist - n deutlck " , Gauen , das vollzieht d .r >

-euts .be V . .k. E " v ' rd aber ^ ' cbt not » erdig sein , ihn als de .«

allein EchuiZ '
gza zu suchen und tvi in die Wiüie zu fck' . cken . (Erneut

stürmischer . l» iaaich « ltender B . i ' .rll )
Miüli 'l - k Tri '-k schloß' Da ? dnitlibe Volk will v .ieder alückli .h

'
e ?n . W : r wo ' l - a Frieden u - S den Frieden bald unt . rzeichnen .

Aber eines möhte ick. nock, la ^e ' - . an all « die uns Feind neweien

,
'ind in ^ le^ m Kriege ' „Wenn tr '

. i Ordnun , i .1 aiien u " d an die Ar «

treit dann , tun wir es mit nur b .in ' t wir sklavi le Bedin »

gung ' n eii . cs unc auferlegten ,»r <edensre >treae » e : ! » ll ?n können . '

j Sti '. cn-' i 'ber B ' iiall )

A ' s zweiter Red '>er sprach k>., ° Mitgli 'd der badifi ' e -, Rational ,

rerlammlu ig . Hzrr Geistlich ' r t Dr . Scho ! >r »Freibrra ler eben «

falls nit ! d ' 2 W >l' onschen Grui .d
'
ätze urh >r erging und pnen Tc

Vergew ^ lt ' aung >cs deutsck̂en Volkes durch dv Ente >te in s+ ärpter

Wcifj v .- ci 'stiert ' . Seine Au -?
' 5l rung -n s

' t' felten in folgender

Entf -tiliehung .

der die etwa -tn00 anwesenden Prionen >b,e Zustimmung gaben ?

„1. Wir protestieren g»c« n d !« erpreßt « Besetzung von Teilen

unseres badischen Laibes .
2. Wir protestieren gegen die Lahmlegung des deutschen Der »

keHrswesens . „ .
8 . Wir protestieren gegen die schikanösen Maßnahmen bei

Ablieferung der Lokomotiven . Wagen und Kraftfahrzeuge .

4. Wir protestieren -egen die Verhinderung joglick>er linls -

rheinischer Kohlenzusuhr .
ö . Wir protestieren gegen die versuchte Finanzkonirolle .
6. Wir protestieren grgen di « Fortsetzung der Hungerblockade .

7 . Mir protestieren ze >>en das ungeheuerliche Verlangen der

Ablieferung der landwirtschaftlichen Maschinen . . Wir

verlieren dadurch noch vollends unser keimatl ch s Bret .

8. Wir protestieren gegen jeden schikanösen Ausweisungs »

versuch aus der neutralen Zone .
g . Wir protestiereii oogen die Behandlung Deutscher Staats -

binger im Reichsland Eljaß ^Lothringen .
10. Wir protestieren gegen die Verweigerung eines Präli »

minarfriedens .
12. Wir protestieren gegen jeden Ve ' gewaliigui ' g^ fr

'eden .
Wir protestieren im Namen der Freiboit , des Recht ? und
der Gcrvchtig ?eit , der ewigen vom Schöpfer uns verlie -

henen Menfckcheits - und Völkerrecht -.' .
Wir vergangen Abrüstnng , Völkerbund und Freiheit

der Meere . Wir verlangen einen Frieden des Rechts , der
Verständigung und der VersSi/Ming . Wir erwarten die

' Einlösung des gegebenen Manneswortes .
"

He»" Kohl « lliloh die Veriu »mlung m ' t ein »' ».' 5och ait ' unl >r
kirbes Hei -nTind und das d>:>tsche Brterland . in das die An <

Nt ^endeu tege 'slert einstimmte »

tri. Die Laae unserer KrieaSnefanaenen erfordert
, " Nl,ii,d Maßnaliinen zu deren 'j ' esserlina und eben »

« chriiie »ur ^ efcbleliuinuna der AuSlieferuna . ,
Die Geiaiirieneiifürforae des Bad . LandeSvereinS

f01» Rote » Kreuz für de» Bezirk Karlsrube beat >-
SJlijt daher im Anschluß an den Reichsbund zum
Schutze Deutscher Kriegs - und Zillilgefanhener die
^ >Nbcrufung einer 12b8

Versammlung
den ersten Tagen des Februar .

9, Alle Angehörigen von KrienZaefangenen im
z

' ezirk K .irlsrut, « werden aebeten . unter aenauer
^ Naobe ihrer Adressen Iiis zum 31. Januar ihre Teil -

£»!, „, ? an dieier Versammlung de »i Bad . Lan ^ esv .
«»m Roten Kreuz , ivtefauieniir . 74 . anzuzeiaen . Ta >,
M Ztunde der Ver .instaltuna wird durch Veröffenl -

"JU ' ifl in de» Tageszeilungen bekanntgeaeben .
Vao . i?andeöverein i?ür den

» o „ Noten Kreuz . Reick,Sbnudzum Schune
^ ef., " ü sorg , f» r de « denlslt ' er KriegS » uud
», Ve » . Karlö ul, ' . Z -Vilgefanaener .

S x' Strothe . Sl . ElkaS . Mechtsanivalt Geier .

Bachverei». l ' robe erst I » «» » « «?rst »« ,
nicht Denslag , Damen 8 Uhr ,
Herren *i49 Uhr pflnktl . 1275

Der Ardeitgeber - Verband
.. Karls uhe e. V.

gegründet und i»S BereiiiSregiiter eingetragen .
^ Er will die Interessen der 'Arbeitgeber in Arbeit -
r^ Nierfrage » wabrnednien und eiwa nötige Ver -
UNdlungen führen . Der Beitritt liegt iui cigendsten
Interesse jedes Arbeitgebers . 1325
„„ Anfroren u . Beitrittserklärungen sind zu rich '. en

d?n Vorlil ?e » de" Herrn I ' i - . li lt - f «- ,». 4 .

Habe meine

"

1

Sprechstundenzeit
geändert auf

mnrgsns 9 - 1 D ir , nachmlttrg 3 ' / 2
-7 Ptir

UU)(auch Samstags ).

Zahnarzt Dr .W . Koelitz
^ Fernsprecher 3052 — Kaiserstraße 174.

Aus dem Heeresdienst entlassen , mache ich hierin t die
^ Sebene Mitteilung, dass ich m .t dem heuligen Tage meine

. Praxis =
^ Vollem Umfange wieder aufgenommen habe . B5" " -"

fld . Hepiinq , Dentist
Kqv ! - Frlcilr ! f ! int " . l !>. II ., am Rondellrlatr.

^ lischt» Alljttt aus zu Narlsruijt.
Montag . de :> 27 . Januar litis .

^ vntagSmieie Nr . IV.
wi DsrslljA rung De § Kettil zu Gell»a.

^ Trauerspiel in 5 Akten von Schiller .
" Nsan^ 'ifG Uhr . Ende nach 9 17hr .

finiserstr . 188 .
— Ti ' ep :»n 392 >. —
llllltllltlllllIIIllllilllllltllllll

Nur n«eh 2 Tat « .

Cruno Kastner
in seinem neuesten

K.lmwerk

Der Oaile-
Slel .verlreler,
Lustspiel in 4 Aklon

mit 1161
Itrun » itastner

und
Küthe llaack .

In Saciten
Marc Renard .

Drama in 4 Akten.
Hauptdarsteller :

lloinrit ' b l ' ccr .

Letz :« V« rsUlluni
abends v * n 6—10 Uhr .

liniHCi 'ftlmüe 17 .
Nahe Durlachertor .

Nur so lange
Dorrai :

Fertige u . handgellöppelte
Hnndarbeitr » in grobcr
Auswahl . — Verlgarn ,
verschiedenfarbig , 4U i .
-Schleier pro Mir . M 1 .50.

> 2 .80 , Tvach -
»elslofse , Seidenstoffe u.
« anit billinst . Cbiffon ^ ?
per !Rtr . . Kinderlättchen .

inderbül » . Gürtel 9S i ,
schürzen ipotibiUig . —
Letials in Seidenweberei
u . Chiffon Jt 4 .50, Kni p e.
. Pilzen u . sonstige Kn ; »-

waren zu annehmbaren
Preisen .
E . l Kaifersir . 17,

Näh .' S) iirlci j-crior .

BlinCesarbeitS
HaushaltungSbürsien .

Nohhaarbeie » , «» Je dual ,
empfiehlt W . Boos .

Viktociaftrav « 6.

A uf ^oröerung Mi . i?ö7dWnn ^ Mcken
Vvn einem grasten Te ?l der aus d ? m Felde zu -

rückgekomiuenrn uud inzwischen entlassene » Manu -
schatten der jlraftfabrliiifprn sind der ioeereSver -
waltung gehörige Pelze und Lederanzüge bisher nicht
abge -iebe » worden .

Diese Mannschaften werden hiermit aufgefordert ,
alle noch i » ihre »i Besitz befindliche » el ?« und Leder -
anzüge bis spätestens 10 . Februar 1919 a » das Be -
zirkStanimando , .̂ reuz irake ll . abzuliefern . Naäi
Ablauf dieses Termins wird gegen die Säuinigen
strafrechtlich vorgegangen werden .
1.41 1 I ?c7 , l I{ «k <>nnunndo Knrlnnilir .

Kommunalverband Karlsru e -S : adt.
Köchsl - und Richt - Preise .

Giltig in der >̂ eit v. * 7. vBiiuar l iS ??eb .
einschliefilich für die Stadt Karlsruhe und die

Gemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe .
Nofenkobl Pfd . V0 Pfg . * <Jtüben , rat Pfd . I5Psg .
* Winterkohl . 18 , . iveik v .
Notkraut . 35 , Bodenkohlradi . 8 .
Weißkraut . 20 , Endivieusalat
Wirsing . 20 . ^ Stück 10- o0 .
" Svinat 34 Feld - Salat Psd . SO ,iwpmai . d» . SeHerie 50
Schwarzwurz . . 130 . Saudi 30 I
Spcisemöhren , Meerrettig 16VN01

rot « 15 , Neltig Stück 3- 15 .
gelb , 11 . " ivieveln Psd . f>0 .

Karotten ,
" Sauerkraut . S3 .

rund u . lang . . 20 . Einsiein .Rüben . 16 „
An allen Ware » , soivobl aus den Märkten wie in

sämtlichen Verkaufsstellen , sind die Preise in deutlich
sichtbarer Weise auf festein Material anzubringen .
Das Zurückhalten angeblich verkaufter Waren ist ver <
boten . Jede Ware , die anf dem Wocbeniuarkt ist, muk
van Beginn und während der ganzen Dauer des -
selben im Kleinen an jedermann abgegeben merden .

Die mit einem Stern versehenen Preise sind
Höchstpreise . 1300

Karlsruhe , den 24. Iannar 1019.
'ÄreisiMfnncSstelle fiir Marktware » .

PMbmII Oiinimus,
bisher Straß bürg i . (£.,

jetzt i 602

| Karlsruhe.IiieiieLslr. IS . iMl.
Geschäfts - Empfehlung .

Mit heutig in habe ich die Firma

W . m & i ' , MMüM M IsWM -LMl .
fibsmommen . Ich wende mich an die vere' irl . Kundschaft
mit der erg. UUte. das Vertrauen auf mich zu übertragen .

* JiaS . RosssEeir , Ingenieur ,

Zentralhe 'run -en — s ^niiüre , elek 'r . und Rohranlaoen —
Bau!i 'ec 'innrei . — Ferrtstirfc 'ier 317.

Durchs reibebüch r jür Achaistist ,
Komm ^ sisuöbüchcr

8.3

liefert leistunLSfädige Fabrik , Angebote unter Nr
LöllL an die GeschäftLIellk der »Bad . Presse " erb .

Bin seit heute an das Tel «,
fonneti mit Zügö

No > 4G
eingeschlossen
Jakob DroUinger ,

Malergeschäk »,
Amaiienltrnb » 7,7, Wohnung

Westendstra ^e 4V.

BT Diciistmaniiriir
vesorgl alles . Tel . L4V . >.
935045 Kronenstr . 7 , II .

Pelzgarnitiiren
a . Kaninkell werden an -
gefertigt bei R . Hartman .
Veil -̂ en -'" -. «?». " 5n:j 8

Eieg . Oauo - n . „ tmiicii «
schul e werd . schnell u . gut
an eiertigt . Herren ' r . 6,
,? ra » Icker .

Fuhren
leder Hrf werden nusMflihrt .
Franz Schneider

Nllppurrcrstrabe 20 .1309
Wer nderwach » die

Schülerin einer mittlere »
Klasse der Höh . Mädchen -
schule bei ihren häuslichen

Schularbeiten ?
Anerbieten , möglichst mit
Gehaltsansprüchen , unter
B50 !-8 an die Bad . Presse .

Wer besorgt ttmzna von
hier nach vederlingen a . S .
l !̂ fiimmer u . Küche) auf
Ende März ? Angebote mit
Preis unier Nr . (85476
aix die „Bad . Presse " .

Juug ., hübsch. Aräulein
a . guter Kam ., kath . , viel -
seitig gebildet , tüchtig im
Haushalt , wüuscht gsbild .
liebe » Herr » in sicherer
Stellung zwecks

Fzeirak
kennen zu lernen . Ange <-
böte mit Bild , das sofort
zurückgesandt wird , unter
Nr . B5640 an die „Bad .
Presse " erb . Diskret ^ uges .
u . Verl. Anonmti verbeten .

Landwirt , 3S Iabre . ni .
ein . Heim , sucht mit ftrl ,
25 —30 Jahre . Vermögen ,
in Briefwechsel zu treten

Heirai .baldig .
Angebote rmt . ZL6S

die . Bad . Presse " .
an

KLsrat .
FrSuIein , 26 Jahre , gebildet ,

aus guter Familie , » eimögend ,
kalholilch , lrohernster Chaialtei ,
miltelgioh , brünei >, in d>r Lüh -
rung der vaushatiuiig » allftöii ,
dig dewander , sucht mit geditd
Herrn , solider Chaialler , gleicher
Honf «|Tior . und passendem Älter
in Brieswechjel zu trete ». Herren ,
weich -' Wert daraus legen »in
gemütliche » Heim ja erhalten ,
wollen Angebote « it »aheren
Angade » »nler Nr BÄ -A « a die
.,? ad . Presse" einriilhen .

Ztreng? Dli'freiicn zn ^efsisê .

<28i«häftfempfehlung
Meine Geschäftstätigkeit von Essen i » Karlsruhe

wieder aufgenommen und empfehle mich de» Danien
in Anfertigung sämtlicher Kleider zu billigst . Preisen ,

Luise SchiSier . Damenschneiderin .
- Waldttrasie 36 , 4 Stock. -

<Damm9t \} t
= jeder Art —
kauten Sie wirklich

preiswert
32nwZirM52

1 Treppe hoch.
W . LEHMANN. 154S9*

Pferdefleisch.
Albert Noiheis , Pferdefchlächterek

17 Kliiekürasie 17. 88

Runde Papp - Dozen
( ffirf. für Blech ) Kartonnaaen für sämtliche Industrie »
zweige liefert leiitungsfähige Fabrik . Aug . unter
Nr . V5l 14 an die Geschst. der „Bad . Presse " . Ü.3

Das neue 1249

Wmsm ^ ausWsj
iiiiti>iiti;<miiiiluntiHuriMiiiMiUiiittuttiuiiiiiUiuiiiiii!iiiiai(iltilii.iiaumiiiuiuiiiiiiiMm..

hat eine sehenswerte Auswahl
m

Crepe de chine- » > » Blusen
Seiden - Voile- » » » » » » » Blusen
Filet- u. handgesiickten Biusen
weissen Voile- u. Batisl-Biusen

Die Eröffnung wird
noch bekannt gegebe*
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Todct ' Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsern innii*slge!ieblen Galen , Vater , Sohn,
Schwiegersohn , Bruder und Onkel

Gustav Kast
Eisenbahnschaffner

trohlvortoereilel im 44 . Lebensjahre unerwartet
rasch zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

In tiefem Schmerz :
Emilie Kast , geb . Lickert

und Kinder : Hilda, Max und Berthaid.
Kartpruhe , den 27 . Januar 1910.
Schützenstraße 6 '!.
Beerdigung findet nach Ueberföhrung in

Ettlingen am Dienstag, den 28. Januar . Dach¬
mittags 3 Uhr statt . 13^6

WßMMM 1

Statt Karlen. - Daitapiig.
Für die vieen Beweise herz 'icher Teilnahme

beim Heimgange meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters

Ludwig Zink
sowie für die reichen Blumenspenden und die
zahlreiche Begleitung zur letzten . Ruhestätte
sprec en wir auf diesem Wege unseren tief¬
gefühlten Dank aus . B5644

Für de trauernden Hinterbliebenen :
Frau A . Zink Witwe .

Karlsruhe , den 25 . J inuar 1919.

■MW HWW 'MUv <

RVBe öon ßü ^ WkgsküzMen .
Das ÄfriegSministerium hat sich damit einver -

standen erklärt , daß brauchbare EntlassungSanziine ,
die den Mannschaften bei ihrer Entlassung verabfolgt
worden find , durch die Militärverwaltung zurück -
gekauft werden tonnen . — DN! Bekleidungsstücke
werden von jedem BezirkSkomniando od. Truppenteil
aenen Erstattung de» AbschätzungSwerteS in Grenzen
der Selbstkostenpreis « entgegen genommen . 955a 3.1

LandeSanöfchnst V . f. d . fYen.-KdS .
badischer Soivatenriite : der Chef d . Stabe » :

I . V . Sie, ' Warth . GudowiuS , Major .
» er Boz . -V. harisruho

des V . D. D. I . gestaltet sich ,
hiermit seine verehr ! , Mitglieder
zu einer VersamroSung im
Roten Haus (Ecke Wa d- und
Hans Thonmtr . ) auf Freit » ?,
den 31. L 19, abends S>/ . Uhr,
ergebenst einzuladen .

Vollzählige » Erscheinen erwünscht . 1311

Tel . 2502 ' HerrenstH

Lichtspiele .
Nor noch heute und morgen !

Eteia Fein
in dem großen 4aktlgen Drama

Der Wahn ist kurz.
Ferner :

Die Favoritin des Thronfolgers.
Ein Hofdrama in 5 Akten , aus dem Leben

des Ex-Zaren Nikolaus.

Große besibekannte THetUergeseZZfchaft
such ! in Karlsruhe , in mir aifmrSter Aer >
kthrsiage . msgüchft Kaiserftra ^ e , modernes

Lichtspieltheater
mit 800 — 100 ^ Sitzplätzen zu «flauen und
gewährt den Erbauern . Hausbesitzern usw
einen nicht riickjahlbaren Pauzuschutz bis
zu Md . 10UG00 . — < S « ndertt « nsend >

Ausfüzrliche Anyedot » un . er Nr . 1235
an die . Vad . Presse " erde : en .

M
Evansr .

Mian0MM'
Mernes Fcrmat

in groSer Auswahl.

Leop . WoMschlegel,
lialscrstr . 173 ,

Luxüswaren , Lederwaren ,
Kaushaltartjlto ! 468

iVlMsäk .
Guter Ense " ble - Ccllist

auf 1 Februar füt Trio «ach
BI»rjh- i !» Hesucht. Osserlen an
ii . » chmitt , Vvrci6 »iro i B .

lüartenstraße 8 !>ZSa

Asli « Uniercidjt .
SBer erteil » 14 fähr Jungen

mit Slnfangofemunisfe* Sonntag
ootmitiajj » im Hause fltimbl .
Violinstunde . Honorarangabe er¬
beten. Angebote unt . Nr. 1BÖ642
ort die „Bad . Presie" ,

Ur. jur. ijt bereit

üRqsslüßd ^ n
in B . G B . « . öfsentl . Recht
zu erteil . Annieid . n . 946a
an die . Bad . Presse " erb .

SÄiolser ; ;; s
Herdes «efiiräit . Z574

K ' ^ lstr . 75 , H . . IV.
ragssx -ö

■8crr ;ff«n «
Tüllvorhänge ,

T . ttrolien .
sowie sämti . Tüll -
nibei -« » werden uu -
sichtbar u . zu billigst .
Preisen repariert .
Georg- Frteiir .- Str . 2,

3 . Stock , iß***8

Wclche Betfcre Icitö . Kamill«
nimmt hübsch . Junqcn,

in gute Pflege
oder ciacn tili . Slitfle &o.'e »nt.Kr. » 5053 an die » ab . Presse.

GeiegenheM
Ca . 3 t Last können als

NiillfraeZit auf der Strecke
bis Frankfurt a . '' ) i . unter
günstigen Bedingungen
mit St : nftf » (tflen befördert
werden . Angebote unter
Nr . Z5g ! a . d . ..Vad .Presse " .

Zigaretten
einige Ä' ille zu kauf . ges.
Preisl . k>- 9 ^ ohne ^ ,und »
stück. Gest . Aiigeb . unter
B543tan d . „ Bad . Pr .

" 8.1
-Verbleites zle .it

2 in lotio ; 1 m br , « an Inst , zu
kaus gei . Gest. SlngcS . in . Pr .
u . Nr . Q'i4tt n C. „t ' nb . Presse" .

SobeM ,
Vlngeb. mit PreiSang . mit .N r . « 570 g . b . . Vad .Presse " .

Akte » schränke . Bücher -
» efteileu . Aktenregntezu
kaufen gesucht . Angeb . an
Lehr - u . Bersuchii -Ga « «» -
stnlt . Gaswerk II . « 5614

Suche
kompl. Schlaft ., Herren, und
Lp«ls ?zlmn !tr od . einzelne nur
flute Stil(Je zu laufen . Ange¬bote unter Kr. 130T an die
. Badisch« Press? " erd .' ten .

oder Vertiko ,
Waschkom-

mode , L Betten , Diwan ,
Teppich u . Vorhänge wer -
den » i, kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 1Sü'.i an d.
Weich , d. . Bad . Presse " erb .

Mebrauchte , guterbaitene
UW ^ naMwe

zu kaufen gesucht . 1L0S
Aslotr Willstiitf ^ r »
iKtef ' n ' « isf}r <t t KiS .

Geschäf - shaus
'
^ «

»
mit Werkstatt uni» Einwlirt. ae-
eignet füt Echreinerei-'l' «trieb
3 Zimmer » . ÄLche und je ztsu
S Zdnmerwohnungen . I3 < 4<i 800
Marl z» verk -iusen . Karl » Iii, !?.
N/irl» iiht . M - i ^enilr. 7 , 1. Z^ l

ÄZsiiie « WsimiinuS
mit hellen Werkktatt - (Äe>
bäuden . bisher Zigarren -
fabrik , auch für Schrei -
nerci k . peeigiiet . nur dem
Lande , für 12 000 !Warl
Au ocrfaufeit . Angebe unt .

an die Bad , ', ' rcss ? .
3 DauplMe

in Moltke «, Kriemhildcn -
» KKrcherstraste gile ^ :n,
iind »u verkaufen .

Änfragen nnt . Nr . 1312
an die . Bich . Presse " erb

Wijtaspn «
noch neu . 600 Ltr . stündl .
Gaserzeugung . , n vertf .

Gronb . winjolik « «
Maniif « jlilr . 1320

Zu verkaufen : gebraucht .
Kasjenschrank , antike Mo -
bel u . gut erh . Linoleum .
_? »iL «ÜL R ttnert str . 87.
«sim . Schläfzimmer
Lcrtito, Spiegelschranl , Tiplo-
malrnsÄreibtisch , etclkr. Lütter
cuS .Kuvse? ist zu d- rtausen bet
S . Htschmaiin, Siödclnlschcjt ,
1Z08 JShringersirak:« 2V.
VoUjr. «dtnlziiuinereiiir .

in . Epiegelsd ' r . , Waschtisch
( Marmorpl ^Spienelaufs .),•i Nachtt . u 2 vollst. Betten ,
fast neu , u nstäi ' deblb . zu
verk . Preis HOOO M . Ab-
gäbe sof .gc ?!.bar . Ays . flelif ,
Grokzhz. Friedrichstr . 7. m-.a

BtAfett ,
4 Lederstühle , bersch . sehr
schöne Dilva » ? , Spiegel «
schr ?. , Schreibtisch , Schrs ; k
aniik . , eis . Kindervett . zwei
Äetliaden Ineu ) mit prima
JnbalttFriedenewareibill .
z . verk . An - u.
VerkaufSgesch ^ von Möbel .

Ludwig - '^ ilhelmftr . 1.8.

Ausziehtisch , Srnik . üsch, Staf-
Iclci , Scnstkrttitt, wie neu , zu
derlf . Zu erfragen unt. Nr.
Rtrn in der . Bad . Presse ' .

Gedr . « S
nw " t r r . 10. (ätb . II I. ffl, . «

eichene
' MSZU - Nilhe

billig abzugeb ." i^arbe kann
nocb besitnimt werden .
.̂ 579 A » l ->Iien 'lr . <!5i, p .

l lreiSrunde. schmiedeeiserne
Wendel» , »» e billig zu Verls.
Näh . b. W . !!. . Mri °»e nktr. Z!i>, IV.

Photo - Apparat
9yl2 Kliipp-Knmera m . gut.
Lbjeltiv und Zubchiir preiSw .
>u verlausen . JVVZ

Tnrlacher-ÄIlee 3<?, pe.rt.
Photo . jlrtitei

billig üu orrk . H'tcffin .v
Stativ,V >ol?»Swliv,Bron >.
si

' ber - u Caölichi >>ost !ar -
ti. n . 100 Et . 4M „H,
P .ollen 10x18 ii . sonst
noch PrrichisdcivS S >ö2?
Du rlack». Adler st r . 22. I I .
Pctroleiim - Klavierlnmve ,

3 verschied , groke Wasch-
töpfe , 1 gro ^ e Giektanne ,
Militärmützen , Zylinder -
Hut , Hundebett , Grammo «
Phon ne st Platten , Por -
zellantonnen . ? rmintir »
strahe IS , Part . sBitte Ein -
aang Moltkestr bennd .

«Sebrauchier , sehr gut
erhalt . UntersnchunzS -
stulll für Frauenarzt zu
verkaufen . Jollystr . 18,

Stock . « 5314
1 Eis kästen, ä Wasser ^

stütze» , l Buttermaschine ,
2 Milchkann ., mehr . Milch¬
krüge . 1 Nikte, 2 Sturm -
laternen zu verkf . Herren -
s' r - ste 6 . ll . . Flicker .

Illcch «loscn
Mr Schuhcreme zu Verl. B50SZ
Kirfcr, Lurlacki, Wlildstr . IS.

Tehaukelstuhl »
fteff . Kvrm . btnftti Völlers.
iHohrnertett' l . zu Verls. SUSG49

Welnzarten, flnitnlftr. 1.

in größeren Mengen . Konservierungs -
und Transportmittel werden gestellt.

Lieferer . bezw . Aufkäufer wollen Angebote unt .
Liff . 849a an die . Badische Presse " einreichen .

Gebisse
Werden jeden Dienstag
z« höchsten Pr « fen an .
gekauft . 12052

Karlstraße 37 . I.

Zwiebel tt - Nserreliig
frisch eingetroffen , jedes
Qucintuin zu baven , so
laUcie Porrat reicht . , ,

>oi »rb « lt « r . Waidhor . .-
slraße IL .

Dö : ina . Walditratz : 14 .
Tel . ÜÖ42 » . 8582.

Teilhaberin
Geschäftsführer!?»

Xiit i >auiOalt ob »« «Aeldeinwge
S

esucht . Angebote unter Nr.
5«, <n> dt, . «a»tf«« 9rt1e ' .

Wo kann «Vriinlein , wel -
ckx » schon gut nähe / ' cnn ,
nach 4 Ubr daS Weii, » ahen
aründlirli lernen .

Angebote unter B3047
a n die_ . B adische Pre sse" .
Birk «nbesen . jed . Quant ,
z . Hab . Beienfabr ^ Peicrt -
h - ii-i . Breitektr . S?. BS8lt '>

Giitlauf «» deutsch . Por
sted - Hund , dkl . getigert .
Äbzu,' « ben gegen Beleih-
nun » vei
Kiissl aü' ira . g) 5BH '.)

Weewusen
Eonntag 18 Uoc Bei der
BSktageulur Beiertheim
4 Mon . au « , gelbe Teu . sche
Voxer -Niide mit schwarz .
Maske . Bor Ankauf wird
gewarnt . Ad^iigeb . «egen
Belohnung {Savüitn ' i7 . 4,
BeteNhei »

Reißbrett
ly ' .RO Mtr . zu kaufen !

gesüßt. Angedat « mit Prei ».
anp.abe unter Re QC,00 nn die
. Badische Pix' sse ' erbeten .

Gilt erhalten«
Äon ^ ert - ^ tther

Sgl. mit Kasten, zu kaufen
gesucht Anziiote «>. Preisansi.
» S5SS4 a . d „Bad. Pres?«" erd .

Ei » auter , nn ' n Bovcu -
tevpich aus Brivatband
zu kaufe » «» sucht . A>!g ? b.
m . PreiSang . u . Nr . p.dLl
an die » Bad . Presse " erb .

Geschäftshaus
in Stillag an ZW»

m Lad «n, vollst!'.,>Njj«r Bäöeieii

MW . _ „ _ M1 _ .
xg ceTltaafc» . <• Hnft . Za5lu»z- ,
bebingungcn . Karl Kletnor .karlsrnho , M - rzenstr 2, L

Geschäftshaus
in Et iin » e » 3582

mit Laden jiic KoUnuInj.iicn
geeignet, 3 Limmer an» Gliche
u . Je zmi' '. 5 Mmmer-Wohlung«»
füt 40 «Ol Vit I » twttisf««.

Knrl Hlainor . SliHsniln ,
MmgciMtaSt ü. 1. ijt .

Gaskampen .
Einige Graeizinbrenner ,

solvie Büro - GaSlamven
gut erhalten zu verkaufeli .' »80 <? ttl nitt ' ir . 5,1 .
24 gebrauchte , gut erbalt .
Killen SJS1

K

40 X 88 X 27 cm preiswert
zu verkauf . 4—6 nacbm .
SiibirfiFtr , T TT. 1327

ÄKÄ « ltl
sowie ein 2rädr . guierhalt ,
.̂ »andk - rren zu verkaufen .
1. f . Zimbricfi , Bahnhof «
Wirtschaft . Crelfen . 0S7a

Kontrollkasse
<m >t W>Mi!ar, ) , gut ei^alhrn ,
preiswert | . s; tleuf . Anacb .

ifl .rjdJ MtL «810 M M« HL '

MWMM Herren -
Steh - und Umlegkragen ,
Gr . 44— 63 cm , pro £ öb.
6 Wik., einzelne Kragen
von 35—13cm Stück 1 SM!.,
1 Spieluhr 45 Mk . ,1 vollst,
öol . Bett , 1 Kron . entiscb ,
1 Kinder -Klappstubl . 1
Rauchtisch . 1 Küchen schast,
vcrsch . neue Tische von
30 Mk . an . verschied . Äa »-
beleuchtungSlörper , 1 gr .
Vase für Palme , mit
Gtnn &er , Sidbndewaune ,
l 8vSttsö -.:?

'
/ooÄ :

1 Fabrrad mit Bereifung
80 Mk . , 1 neue eleuante
Schlalzimmer - Siurichtg .

mit Nvkihaarmatratzen « u
verkaufen . 1LN

H . Sonnta «».
Kmu m i ss ion kg c ichäkt ,
tt « rl - ttriei »ria >iir . l 'J ,

Telefon 8001.

2$ Ve ' knii ? im L 'cM' cf 1 SB^ HütVorrai !

Für die 1314

kalten! aae
ibtii

M

NDMWURWKMW !
@« 3trickla

g;rau
C5r. 3 - 6

farlvg
8- 6

far !)i|
73 ,

225 3.20 3.50
ItllllllllltMlIltlfUlfftllllllllllllUlinillllSlHIIUIIIUUll

Kändor - Wril » ' 3inzMse
(I .e.b und See !c)

60 cm 70 cm 80 cm_ 90 cm 100 cm

2.65 3.30 O0 4.79 5.30
Reform -Dainsnllosen . . 5 . 35

HMWs Basßcsiwüen
mit u . ohne Aermei , schwarz u . grau

WT > § M2te ?5 'n allen GröUcn.

Damen - KandscEinhe . gestrickt ,
mit SeiUengianz, kräftige Qua !,
grau

' . Paar
Daraeti -Handschu ?!8,

Ersatz für Wi dleder, gelb mii
schwarzen Raupen . . Taar

Damen -Handschuhe , Ers . für
Wi dleder, weiss nnt schwarz .
Raupen Paar

Herren -Handschuhe * Woll¬
trikot, grau I'aar

§ ,50

5 .25
2.90
3.68

Günstige Kaufzeiegenheit t

Pelzwaren
zu ermaß gten Freisen .

Einlege - u Aufnäh - Sohlen
versch . Auslührungen , große Sortimente .

H © P

SUÄ Albki
'
S« !

V
'
Nzdeiilt

Wekl . K,rl . Z? r.. Tir . Sk .
Kolienlose Vermittlung !
Für sofort oder später

werden gesucht :
Privztperfonal :

Köchinnen , Limmer -
mädchen , Kindermädchen .
Mädchen für Hausarbeit .
W r sHa tspe ^fonal :

Hausmädchen ,
M>\\ chfttmndchen . 89' a

L » ra litische

Pr vatpsiegern
für ältereDamever I . März
qelncht . ?Ingebo !e unter
% r . 05(bn . d . . l^ d .PrrftV '' .

Gebucht
mm 1 . Febr . nach »nSw .
( Äufeulh . zunächit Karls -
rubel ein sehr kinderliebes
tüchtiges , zuverlässige »

5iinoerf ?iin !eitt
welches nähen kann und
>n Babypilege erfahre » ist.
zu Kindern im ?Uter v.
8 und 17, Jahren . Nur
solch « mit gut . Zeugnissen
ans seinen Sausern wollen
sich vorstellen von 0—11
oder 2—4 Uhr 1317
'»Umbreiifterftr . 46 . nt .

[ [ Sie IttttFi

ESä « ÜckilZ
B«l«il){. J88*

Elise BöÄrwger
Kalsersiraß« lZZ ,

„ V» rderha » s , i». S tuck.
Arbeiterinnen ,

intelligente , für TViische--
»ii '- leu u . Zeichnen lof .
gesucht . 1884L.1

TamPswKlcÄankialt
ES^ bemn ». Mmftro 'lftr !7.

Ne Wajchmalchine
z:: verkauf. Leo? o?d >tr. 27 paxt .

Zu reikn .ifen : Klavier ,
feine Bowle mit 12 Vli -
ser . W '. ingmaschiue . tür -
kilcher Schal , Saftpresse .

Alnitseheu von 12—3 lt .
Ka >Mr . 104, I . 5D5iViO

2Serrcn &einöcnS
zu verkauf . Waldstr . 71 III .

^ ! u verkaufen : >V"
2 jugeudl . sch . Aute ,

garn . , blau - grün , karr .
Kleiderstoff . Zu erfragen
Akademiestr . 20, Eing . Hof .

^ ape >, .- Pa «ktuch . 80cm
u. 2 m br . Ware günstig
z« » erkaufen . B5518

Ii . , Tvvbienfir . 1 . Ilt
einige Hun -

mVKX dert Kilo
A 0.90—1 .90 zu verkaufen .
Angebote unter Nr . ZbLS
an die . Bad . Presse .

Vo ^ tnteppich .
wie neu ( rot ), iL Wasch-
flnfen , verzinkt , Kleider »
öflffe, schwarz,nett . 44 —46,
zu » tri . Scheffelst ». 44a ,
4 . Stock , v . 1—8 Uhr . B« «

Fahrrad
mit Fcderbereisung zu »erkaufen
tSri!ili-!lnr«l,T!ur« e»»hein>erIti .M
Herren - u . Damensahrrad
mit sehr «Uten Gummi ,
ist billig »u verk . BV488

i? nchf«r . 58 . 1 . Swck .

ÄMlÄ 6 * rl ) ynd
fWolf ) Rüde . *U ? abr alt .
schönes, wachsames Tier ,
zu verlaufen . 1P561 ö
K . HS ii pp . Kriegftr . 60 . II .

Wie
- ® Ä

Tücht . Vertrelsr
für »angb . Artikel gegen
Fixum und Prov . tK ?« rtit .

Angebote unter 8428
an die . Bad . Presse " erb
Tiiil tia . « etriebs -

Schlosser
für KunstwoUsabrik ge «
sucht . Bevorzugt werden
solche, die schon in ähnlich .
Beirieben eingestellt ge-
Wesen sind . Gutes Gehalt
mit Dienstwohnung . 94öa

Schriftliche Angebote an
Werner & Pick . G . m .b .H.

ÄI einsteinbaeli .
Guter Obliaat - Äeiaer

für Kin » nach außerhalb
«« sucht . Ang . unt . Nr Z588
an die . Bad . Presse " .
Tüchtiger , trlbftändiger

Modeiischreiner
sofort ««sucht . Angebote
erbitten J - Dieffen ^acher
Siihne . Maschinenbaiiau -
ktalt . Kvvin ^eui . B . 9ü6a
Nchnelder grsueiil ,
auf Werkstätte od . Heim -
arbeiter f . Groft u . Klein -
stück. R . Miinoli , RaiUr «
« Ilee . Nr . 77. 8485 .8,g

2 tilrfiine . rrsihrrne
Kchnster

^nr Uebsrnahme v . H >: .m >
arbeit ge>» cht . Material
niÄ> Wcrk/eu «e erford « ?-
lich Amlebate unt . l !i ' 0
gn die „q^ d . Prfffe * erb .

Erslflassige Maschi¬
nenfabrik sucht

Vertreter
für den hiesigen Bezirk
zum Vertrieb von Ge -
wiudebohreru u . eine «
bereits gut « ingeführ -
ten Artikels f »r den
Gartenbau . Angebot «
von Herren , die in
Eisenwaren - n . Ma «
schiuen « Handlungen
eingeführt sind , unter
Angabe v . Referenzen
unter X« . 210 an R „ .
dol ? Mvsse , Elberfeld
erbeten . 860a

Stadtkundiner

Bierknischer
sofori aesnchi . 1828
Dwnieder '

age Z .Fntz
ftritbeaHiasj « fl

Tin tüchtigeS S4^ä

Aliewmädchen .
da » schon in gulen Hau -
fern tätig war , wird ge«
suchi bei Krau B . Iaeok «.
? «>den »? aden . Hochitr . 10.
Mädchen i' d .'r 7?rlu siir

Hausarbeit gesucht.
Siuion , Schillerslr . 81.

Tllchtige

Büglerin
für Siäckwüich « sofvri

« «sucht .
Dampfwaschanüoli

Aebert Lau ,
662 Scherest « . 10 « .

torirtr - föir ,
Silt mein BerkaufszeschSft suche
ein - Tochter au » kuler Familie
in >>« Lehre , siir jetzt » der Ipütcr.
Karl Judti , liinreliti ' und
UftPBja <ih « r , Kgi> rslttt(ie 141
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All demieftr . 21, f .

Stadtsekrctär ,
Serwalier e . »lrbeltsnmtS. in
(ojiol . « esetzsebiina. ErwerbS -
wlensilrkorne , MiII !ärlveIen ,
Mell>?>r>escn WI« mit der Sie-
lkhSltSfiihriinq eine» veben».
iniltklnmtS durchiiiiS felbstü:!,
dig, sucht anderweitig Etel-
lung. «lnacbot« unter ZSVV
an die „ Äadische Dresse' .

Ein iunizer Kaminsrner «
Olehiffe sucht dtruernd ^
^ t^ unq . Gl°fl . Ang ?b^ e
»ntrr Nr . 880a an t>i:
, Bad Presse " « rbet -n.

KrLuIeiu . L2 I . sucht
Dtekluug zu Kindern mit
Familienanschluß hier od.
auswärts auf 1 . t?ebr . od.
später . In d. Kinderpflege
u . Haushaltung erfahren .
Angebot « unter . Nr . 8689
an di« . Bad . Presse " .

Tervierslänlein .
solid u ziiccrliilstg , snchi
l >if f ®' urt Si .' lliini in
Nefiliurani et». W : ! nl »kal .mirt« auSwärlS .

Angllole «nt . Nr . 8 -177
cm die GekclmstS<tellc > . r

Hot ? t »!i,mm « rm ^ vch«n
mit gutem Zeugnis sucht
Stellung ev. auch Sana -
torium per 1 ? Februar .

Angebote unter Nr . 8598
an die . Badiiche Presse " .

Jüngeres lVtiidehru .
gewandt , in allen häusl .
Arbeiten erfabren , sucht
Stellung als Stütze auf
dem Lande . — Marie
Lembke , Pforzheim , Kaiser
Friedrichstrake 78. V47a
Ti ' chtigeS Mädchen sucht

Stelle nach a » SwärtZ .
^ o !el-Nesiaurgnl bcvor ^.

Angebote u . Nr . 8 >07
nn die Bad Presse ' erb .

Wo fomi best, i^riuleii, sich im

« est. Anqebot« unter St . i»S3o
a» die . Bild . Presse".

Miihlburg ist ein ?
sclsöue Wohnung , besieheud
nnS »wci Zimmcc und
.iliiif* mit GaS und
Wgsscrleitilng samt 8 ' l.
l'rhör aus 1 . April zu
»urmidrn . Angebot » nnt .
Nr . 8338 an die »Wad.

resse" erbeten .
. »Ile « ii Iluoti «
in kwtem Hanse an 1—1 Person .
?u veriniet . Rüd . Le«» os>ste. 27 p

ksMiüWk .- MiliüniMvsiZ ^ i tt
gesucht : 1 Batl .- Tchr « ib« r (Unltrofnzi « ), 1 SBafftn »
» «ister . F «riisprechunl « rv >fizier und SaniiätS .inter -
offiziere , lowie Fahrer . Fernsprecher und Schreiber .
MoblltLöbnuilg und ö Mk . Tagegelder , Treuprümien
nach den Aestiiumungen . E » werden nur gediente
Leute mit guter Führung angenommen . Schriftlich «
Meldung lü it kurzrr » Lebenslauf sofort mit Adresse nach
Äaöbach in Baden . Amt Bühl , Äiirgermeisteraw ».
944g Anftanilletie ' Bail . Oft Nr - itt .

>>^ ib!ldetcr . srllder Herr
iindet in guter Fam -üe

gediegen uiSbl !? ^-
te» Zimmer mit beki .'c
Heilung und Bel . Lehrer
bevorzugt ^ ^ .» «kfiihrl . Amikboi ? nn -
ter 8 !>98 an die »Bad .
'gusK

* erbeten .
« uf 1 Febr . i t̂ « in gut

möblierte » Himmer zu
vermieten . 8u erfragen
unter Nr . 8K7JI in der
„ Badischou S tesse .
Kaiser straße 67 ,

4. 61 ., linl», Singnng KSiItx
(xiriistt ., ist ein |e». filmmt»
mit Pension an (es . Herrn ob .
Dome evtl . mit 2 Helten »er
i . Sebrua, M Km , jfitl

8ivecks Verlegung unseres
J .i^ ildheimS suchen w »
auf 1. April in Karlsriide
od. nächster Umgebung e>»

Anwesen 970
(auch geeigneter Seitens
oder Hinterbau ) .
Räume , mit8ubel )i5r , n-o«'
lichst auch mit Garten i»
mieten oder zu kaufe » '

Bezirksverein
fite Jugendschut ; » n »

Gefangenenfürsorgt .
l Fern ruf Nr .

MbrikraM
ttt . 58 - 60qm fSr

Zigare : ell -? abri »
selekk. » zu mieten q- jucht *"
Ufid^voW ober Borort. .

Angebote unter Nr 932c* »■
die Presse" erb >cn .

auf sofort oder 1. ViP*1*
zu mieten gesucht .
kebote unter Z5S0 an
. Bad . Presse "

^ Nertiiatt iür
<JÖ gei in der Milleliicid ':

Angebote unter Nr .
an die . Bad . Presse " .
Ö- 73i:

furtttf . nuifi
ESnf2Fi ! L' sn - H2 » s

mit Obst , und Gemul «-'
«arleu in Baden >'A
einem Offizier sofort -°&
freitet zu mieten « eftti»r*
Wruwfot ? mit PociSafl ^

» nd Rirnir .rrznäl an »■
'Ki ' fi, Vk.?i >kS - Kl>lliincind»-
Cffenhnrn — Bctrn

per l . aprtl
1. Juli eint

B—tt ^ immerwokiiltina
m. Buh » allem Zubehör
stadt mit freier Lage bcoo:SÄ ,
N «» «b »t« «rieten unter 9Ct. wi»
an »ie . Sab . Presse" . .

Jung vcrkeirat . B ?ai » >̂
(Dauerinieter ) sucht »uw
1 . April od. früher schon»
it~ * oder 4 Zim ^
«"Vöhruito in guisw
Hause . Angebote ui>>/ '
Nr . K587 an die . Badii ^ '
Prefie " erbeten .
We2 - 4ZiWtrMüuüS
möbliert oder nnmöbli «̂ '
wird auf sofort od . fpfl 'li
gesucht . Ängeb . u . Nr . 8 ^
an die »Bad . Presse " .
2 ^ immerwrhiiung vo >>

kiuderl . L" utcn auf ?
VTĵ ril gesucht, gleich trfi '
rt* t Poi ' . Knyetote >>"/ '
Nr . 8Ä9 an die
Presse " erbeten

Gesucht auf 1 . April 'J1
der Südstadt e .2- Jiniintk
Wohnung m . Gas . Anfts.^'
u . B5640an d . Bad . PreV

Leeres Zimmer
oder fläch « in w« lchen>
sich GaS und SSalTrrIcitö-
befindet . sofort zu
i « u «esucht . Augedo '
unter Nr . 8671 an
. Bad . Presse " erbeten .

Such « mZblierte fö " '
]!

von 3-—4 Zimmern 111j
Belei ^ung . ixiontönrirftj " '*
Verpflegung für 8 f -v
sonen und eleklr Lich >̂

Anaelote u . Nr . BS >?
ein die . Bad . Pr :sse ^

Schönes , gut nlcbliet " '

Wchs « uns Cchlchimniec
mit Klavier »u miet ^
« «sucht . Angebote unt ',
8 »88 an d . . Bad ,
Solider Stüdes

der sich auf « Examen
bereiten will , nicht 8 *̂

mer ab 1 . bei bess , Lei' W
Angebote unt . Nr .ß °L

an die . Bad . Presse
Student sucht ein
n obl . Zimmer.

Angebote m . PreiSang ^
unt . F. 60 Ann - Erp ^?'
M . I Knssow ,
bura .

1 « der 2 einfach
Äimmer auf 1 . i^ebr . « .
mieten «« iurtit . Südst ^ ,z

Angebot « unt . Nr . kK
an die . Badische Preu ^ -

Bcsscrcr. solider
sucht I od . Ä möbl . 8 >?,
mer evtl . mit elektr . L' A ,
Angeb . u . Nr . « 4k>4 « n ' '

Badische Presse " exbe^
oP-öerr sucht aus sosors

spätergut möbl . unoen ' v »

Zimmer , 7.Ä -
'

Angebote unter
die ^ m §

Badische Presse ^ !5>

Schön möbl. Zimwtk
möglichst m. srp. Cing in v
v» !> r !l. m v. fottb . Ko a '*i $
1 gebt. gei. Angeb »nt &T

ic „Mab. Presse" erb- '^

10 Mk . Belohnung
bcml ., ber fot. 18- niJ
>er sofort ober 1. 8 c®f ' m#
mbtllrrtei Slmmrt lnU st,
Iruditimg mofllialt i» i » « i
ber « labt nochloeist.
iohming wirb euch ber m
«kzalilt . 8« ersraaen
SfiOi In ber . Babls »
Gut möbl . ZimwI
von besserem Herrn. »' ! ( !t
SingfSote unl «r Rr.
die . « abis« » Presse

icchlnffteUe tnliarv «
6ri

der Eüdsladl auf l - 'M
««sucht , .'u' q- b-
an die J &o» . « » ii« -
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